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Vor der Lösung der Krisis.
Denn auch das in Paris erwartete Angebot der deutschen

Regierung noch nicht erfolgt ist, so läßt sich auf Grund der vor¬
liegenden Berichte doch bereits heute sagen, daß der 31. Mai
keine Krisis für den Frieden Europas bedeuten wird . Der Reichs¬
finanzminister Dr . Hermes  ist in Berlin eingetroffen und hat
dem Retchskabinett  gestern abend die Ergebnisse seiner
Pariser Besprechungen mitgeteilt . Wie uns ein Drahtbericht aus
Berlin meldet, ist es in dieser Sitzung zu einem lebhaften
Meinungsaustausch  gekommen. Obwohl Einzelheiten über
den Gang der Diskussion noch nicht bekannt sind, verlautet zuver¬
lässig— wie unser Bericht besagt — daß die Meinungsver¬
schiedenheiten vor einem Ausgleich  stehen.

Die Entscheidung des Kabinetts dürfte in der heutigen Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses  erfolgen , in der Dr.
Wirth  über Genua und Dr . Hermes  über Paris Bericht
erstatten werden. In verschiedenen Blättern wurde von einer

Kanzlrrkrise
gesprochen. Wie wir zuverlässig erfahren , entbehren diese Mel¬
dungen der Begrlinbung . Es haben Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Reichskanzler und Dr . Hermes bestanden, doch scheint
die Gefahr einer innerpolitische nKrife überwunden zu sein. Der
Reichskanzler läßt das Gerücht, er habe wegen der bestehenden
kegensätze zu Dr . Hermes mit seinem Rücktritt gedroht, demen-
lieren.

Bezüglich der von Dr . Hermes nach Berlin mitgebrachten
Bedingungen der Rcparationskommiffion

ist die Oeffcntlichkeit auf Kombinationen angewiesen.
In einem Londoner Telegramm der „Voss. Ztg." wird es

als wahrscheinlichbezeichnet, daß zwischen Dr . Hermes und der
Reparationskommissionein Arrangement erzielt wird , und zwar
wf der Linie, baß die Reparationskommiflivn auf die Bewilligung
»euer Steuern  in der Höhe von 60 Milliarden M. verzichtet,
daß aber in diesem vorläufigen Arrangement von bestimmten
Kontrollrechten der Alliierten über die deutschen Finanzen die
Rede sei.

Diese Nachricht bestätigt der „Pettt Parisicn ", der von der
Rückkehr des Finanzministcrs Hermes nach Berlin spricht, und
!« t, daß bas Projekt einer Kontrolle,  bas der Minister bei
I>ä> habe, von M a u c l e r e herrühre , während der Vorschlag
betreffend die Verminderung der Papiergeldüber¬
schwemmung  von Sir John Brabbury  ausgegangen sei.
Das Blatt hebt besonders hervor , daß die Entschließungen, die
Hermes mit sich genommen habe, bas Minimum  dessen seien,
dem sich Deutschland unterwerfen müsse. Wenn die deutsche Rc-
perung auf diese Gesichtspunkte eingche, könne cs vielleicht mög¬
lich sein, daß der Inhalt seines Briefes in Paris angenommen
vcrde. Die Unsicherheit, die über dem 31. Mai herrsche, komme
lediglich von der Ungewißheit, in der man sich betreffs des
Berliner Bescheides befinde.

Inzwischen wird das Problem der Internattonalen Anleihe
Mhaft weiter besprochen. Die letzte Drahtmeldung über die in
«tracht kommenden Pläne besagt:

Die Reparationsanleihe.
Paris,  26 . Mai . Die „Chicago Tribüne " will wissen, daß

«r Anleiheausschuß  gestern Dr ^ Bergmann,  der ihm
Mr Mc Verhandlungen zwischen Deutschland und der Nepar a-
l' oaskomMission  betressend die Forderungen znm 3t . Mai
bericht erstattet habe, davon in Kenntnis gesetzt habe, daß er
kdensalls die Einstellung der deutschen Jnfla-
" • « und die Herstellung des Budgetgleichgewichtö  for-
«r» werde. Die deutsche Regierung müsse also diese Forderungen
Mhmcn , wie Dr . Hermeses getan habe.  Die Mitglieder
" * Ausschussesseien dann in die Prüfung der sinan»
uellen und kommerzielle « Lage Deutschlands
«»getretea, die sich«ach folgenden Gesichtspunkten vollziehen solle:

1. Genauer Umsaug der deutsche« Einnahmen und Proüuk-
Pj * ; Einflüsse innerer und Sutzerrr Faktoren auf diese Produk-

2. Bestimmung der deutsche» Zahluugssähigkeit unabhängig
Londoner Zahlungsplan und anderen bestehenden Abmachun-Kn.

r *• Wirkung  einrs alliierten Eingreifens aus die dcutjche
Wottftiohät durch Beibehaltung einer starken Militärmacht im
Rheinland  oder gelegentliche alliierte Sanktionen.

Umfang der Märkte für den Absatz dcntscher Waren in der
l **1# Welt und Einfluß der Wechselkurse, Zolltarife und deut-

Produktionskosten anf diese Märkte.
». Bestimmung der Garantie », die Deutschland imstande

!?. »■* die Anleihe zu bieten, und der alliirrtcu Garan-
"u gegen rin Eingreifen in die deutsche Produktion.

Das Blatt nimmt an, daß diese Untersuchung mindestens sün '
^ sechs Woche « in Anspruch nehmen würde. Danach erst
^«nten die Bedingungen einer oder mehrerer internationaler
in. . # iür Deutschland festgelegt werden. Im Ausschuß werde
Ukkannt, daß diese Anleihen die Umwandlung der deutschen
TMsschuld mit ihrem gefährlichen politischen Charakter in eine

Handelsschuld  bcdeuten würbe . Die Veranrwor-
die Einziehung der Schuld  würbe erkennbar

öen alliierten Liedern auf die Geldgeber übergehen. Der
.Mlichc Zweck der Mitglieder des Ausschusses sei nickt der
ü ' v1' die Auflegung einer Anleihe in Höhe von etwa einer Mil-

Dollars zu begünstigen; das würde nach ihrer Ansicht ledig-
ki». Verschleppung bedeuten; für sie komme es daraus au.
Im? zwanzig Jahre  oder noch länger gcstafselte Reihe
^solche « Anleihen in dir Wirklichkeit umzusetzen. Diese An-
>5 » würden insgesamt in ihrer Höhe sich dem Betrage nähern.

" Deutschland überhaupt als Reparationen zahlen könne.
Der diplomatische Berichterstatter des „Evening Standard"
*2. Pierpont Morgan  sei vor seiner Abreise nach Paris

d? '°krtreter» von führenden britischen Banke « in Lon-
^ » sammengetrosse« und habe die Gelegenheit benutzt, um
87°°Manderznsctzcll. waö die Vereinigten Staaten virflcicht zu tun

Lage sind. Es werbe mitgeteilt , daß sür den Fa» der
»Mbe einer Anleihe die Vereinigten Staaten in der Lage sein

ungefähr 200 Millionen Pfnnb Sterling zu
“ " " - - «# ffdit Alt ** *

zu der Mitteilung vorhanden sein, daß Morgan hasse und erwarir,
die internationale Anleihe zustandezubringen.

Eine amerikanische Ansicht.
Der Begleiter Morgans , Otto H. Kahn,  veröffentlicht in

der „Times " einen Artikel , in dem er u. a. ausführt : Die
Fri - densverträge  hätten , was unvermeidlich gewesen sei
und deutlich habe vorausgesagt werden können, dazu geführt, daß
bas wirtschaftliche und soziale Leben eines großen Teiles
Europas in Unordnung gebracht  worden sei und daß
die Erzeugerkräfte und Verbraucherkräfte der Völker dieser Län¬
der gänzlich gelähmt  seien . Für England,  dessen Wohl¬
fahrt mehr als die aller anderer Länder von dem Handel mit
aller Welt abhänge, feien die Jrrtnmer der Frtedens-
verträge nachteiliger  gewesen als für jedes andere
Land, abgesehen von den früher feindlichen Staaten . Die Frie-
bcnsvcrträge seien gänzlich verheerend  und Englands
Arbeitslose seien seine zerstörten Provinzen . Amerika habe
nicht den Wunsch, den Anteil der Verantwortung an diesem
kläglichen Ergebnis zu verhindern . Nach der Meinung Kahns
Hot die Einsicht, daß die Vereinigten Staaten moralisch sich nicht
von den Angelegenheiten Europas abwenden können, an Boden
gewonnen und deutlichere Gestalt angenommen. Es könne ge¬
hofft und erwartet werden , daß unter der Führerschaft des Prä¬
sidenten Harding und des Staatssekretärs Hughes diese Einsicht
greifbare Gestalt annehmen werde.

Das Recht auf Sanktionen.
In der Mittwoch-Sitzung des englischen Unterhauses richtete

Kennworthy  an die Regierung die Frage , ob sie den 8 18 des
zweiten Anhangs des die Reparattonen betreffenden achten Teiles
des Versailler Vertrages in dem Sinne auslege, daß der Para¬
graph jeder der in Betracht kommenden Regierungen die Freiheit
einräume , für sich allein Sanktionen gegen Deutschland in An¬
wendung zu bringen.

Chamberlain  erwiderte : Der § 18 wirb von der bri¬
tischen  Regierung so verstanden, daß er einzelnen Regierungen
das Recht verleiht , unabhängig  Maßnahmen zu ergreifen,
aber diese Maßnahmen v.Lßttn tu*! der in dem angezogenen
Paragraphen vorgesehenen Art sein, nämlich wirtschaftliche und
finanzielle Verbote und Repressalien und ganz allgemein solche
Maßnahmen , die geeignet sind» von jeder Regierung für sich allein
getroffen zu werden. Erinnern möchte ich noch daran , baß bas
Recht der Auslegung  der Bestimmungen des die Reparationen
betreffenden Abschnitts des Versailler Vertrags nach 8 12 des er¬
wähnten Anhangs der Reparattonskommiffion zusteht, und daß
daher die Auffassungen der britischen Regierung über diesen
Gegenstand keinen bindenden  Charakter haben.

u„Frankreich geht nicht ins Ruhrgebiet
London,  25 . Mai . Unter der fettgedruckten Ucberschrift

„Frankreich geht nicht ins Ruhrgebiet " veröffentlicht „Daily Mail"
authentische und endgiltige Mitteilungen , wonach die französische
Regierung nicht die Msicht habe, das Ruhrgcbiet am 31. Mai
zu besetzen. Der Pariser Berichterstatter des Blattes meldet,
Frankreich werde die Alliierten nicht vor die Forderung nach
der Besetzung des Nnhrgcbictes stellen. Der Berichterstatter
schreibt, wenn die Vorschläge Deutschlands unbefriedigend seien,
so bedeute dies keineswegs die Notwendigkeit einer sofortigen
Aktion. Nach dem 31. Mai müsse die Reparationskom-
Mission  die Gründe für die Nichterfüllung der deutschen
Reparationsverpflichtungen prüfen , nnd somit die Frage , wieweit
sich Deutschland vorsätzlich  den Forderungen der Alliierten
entziehe. Nattirlich werde die Reparattonskommiffion der Tat¬
sache Rechnung tragen , daß der internationale Bankierausschuß,
der jetzt in Paris tage, die Vorschläge für eine internationale
Anleihe für Deutschland erwäge . Die Besetzung des Ruhrgebictes
würde dem Berichterstatter zufolge Frankreich keinerlei nennens¬
werte Vorteile  und auch nicht viel Gelb einbringen. Die
französische Regierung sehe dies klar ein. Die Drohung, das
Ruhrgcbiet zu besetzen, könne, solange sie als eine einfache
Drohung aufrechterhalten werde, einen sehr wirksamen Eindruck
auf die deutsche Theorie der passiven Resistenz gegen die Forde¬
rungen der Alliierten machen. Der Berichterstatter der „Daily
Mail " erfährt , baß die Vorschläge Frankreichs an die Alliierten
möglicherweise die Gestalt irgend einer Art von wirtschaftlichem
Zwang annähmen , nicht eine Blockade, sondern eine Art von Zoll¬
schranke. Der Berichterstatter erfährt außerdem, daß, wenn die
deutsche Regierung die Vorschläge bestätige, die gestern von Dr.
Hermes gemacht worden seien, Frankreich sie bestimmt annehmen
werde.

Rathenau zur Sanktionsfrage.
Dem Berliner Vertreter der „Köln. Ztg." teilte Dr.

Rathenau  über seine Auffassung der durch den Briefwechsel
Klotz-Poincarä aufgerollten Sanktionsfrage u. a. mit:

„Ans der Scklnßwendung des 8 18 der zweiten Anlage im
Wicderherstellnngskapktel des Versailler Verlages will Frank¬
reich das Recht herleiten , gegebenenfalls über das Rheinland hin¬
aus weiteres deutsches Gebiet zu besetzen. Es wäre geradezu
ungeheuerlich, wenn der Versailler Vertrag den Alliierten das
Recht zu dieser äußersten Maßnahme in einer kurzen Nebcn-
bcmerkung, ohne ausdrückliche Erwähnung , hätte cinränmen
wollen, nachdem er an erster Stelle die weit minder eingreifenden
wirtschaftlichen und finanziellen  Maßregeln beson¬
ders aufführte . Es wäre nmso ungeheuerlicher, als dabei keinerlei
Einsckränknng hinsichtlich der Größe des zu besetzenden Gebietes
gemacht wirb , sodaß die französische Interpretation letzten Endes
auf die Behauptung hinansläuft , Deutschland habe den Alliierten
durch Unterzeichnung beS 8 18 eine Blankovollmacht Mr eine Be¬
setzung seines ganzen Gebietes geboten. Daß bas nicht die Absicht
des Versailler Vertrages war , wird glücklicherweisedurch den
Vertrag selbst außer Zweifel gestellt.

Da also der Versailler Vertrag ein Recht zur Besetzung rechts¬
rheinischen Gebiets überhaupt nicht  gibst braucht die zweite
Frage : ob zu einer solchen Besetzüng ein Einverständnis
toi «UfesfcK rna  J & m -M  E « Wak «

Ich bin der Ansicht, daß der Versailler Vertrag auch in dieser
Hinsicht mit dem in dem erwähnten Briefwechsel festgelegten
Standpunkt der französischen Regierung unvereinbar ist, selbst
wenn man die französische Auffassung vom Besetzungsrecht für
das linksrheinische Gebiet zu Grunde legt. Ebenso wenig wie die
einzelnen Mächte unmittelbar Wiederherstellungsansprüche gegen
Deusschland erheben können, können sie auch für sich allein
Zwangsmaßnahmen zur Durchführung dieser Ansprüche ergreifen.
Auch der in dem Briefwechsel selbst erwähnte Paragraph 17 spricht
durchaus gegen die französische Auslegung.

Ich halte die Tatsache für bedauerlich, baß an dem selben
Tage , wo in der Schlußsitzung der Konferenz von Genua der
französische Delegierte den Friedenswillen Frankreichs bis zum
äußersten betonte, in Frankreich öffentlich das Recht zu mili¬
tärischen Gcwaltmaßnahmen  proklamiert wurde.
Diese Tatsache zeigt, wie weit wir von dem Geist des Friedens
und des gegenseitigen Vertrauens , dessen Festigung die eigent¬
liche Aufgabe der Genueser Konferenz sein sollte, auch jetzt noch
entfernt sind.

Lloyd George über Genua.
London,  25 . Mai . Lloyd George hielt heute vor dicht be¬

setzten Bänken in- Nnterhause die angckiindigte Rede. Was die
Frage betreffe, ob die Konferenz erfolgreich gewesen sei, wolle
er lediglich Tatsachen anführen . Bezüglich des deutsch-
russischen Abkommens  sagte Lloyd George, er wolle
hier seinen Inhalt erörtern , betrachte aber das Abkommen all¬
gemein als einen großen Irrtum im Urteil  und als
einen Fehler seitens Deutschlands.  Hier haben sie
— sagte Lloyd George — zwei der größten  Nattonen der
Welt ; beide stehen nicht in Gunst , jede von ihnen hat etwas
getan, was sie bei den anderen Rationen in Mißkredit  ge¬
bracht hat. Zwischen beiden besteht eine Gemeinschaft im
Unglück  und in der Erniedrigung , sowie eine Gemeinschaft in
dem, was sie als schlechte Behandlung betrachten und was zu
einer wirklichen Freundschaft ansreifen könnte. Deutschland ist
entwaffnet und könnte noch weiter entwaffnet werden. Man
könnte aber nicht verhindern , daß Rußland wieder bewaffnet
wirb , wenn die beiden Nationen zur Verzweiflung  ge¬
trieben werben . Deutschland könnte Rußland nicht wirtschaftlich
ne« ausstatten , aber dem ist nicht so mit der Bewaffnung, da sich
alles technische Können in dem einen Lande findet und alle
natürlichen Hilfsmittel in dem anderen . — Lloyd George sagte
weiter , es sei notwendig , daß man jede Möglichkeit der Lage ins
Auge fasse. Er hoffe aber , daß sich keine Gelegenheit ergeben
würbe , an diese Warnung zu erinnern . Die brittschen Ver¬
treter in Genua seien zu dem Schluffe gekommen, daß es, was
man auch von der Sowjet -Negiermig denke, fiir den Weltfrieden
notwendig sei, daß man zu einem Abkommen mit Rußland
komme, um Rußland selbst zu retten und es in den Stand zu
setzen, zur Befriedigung der Bedürfnisse der Welt beizutragen.
Lloyd George erwähnte die Haager Konferenz und sagte, er
hoffe, wenn man so weit sei, die Fragen praktisch zu prüfen,,
daß dann etwas geschehen würde . Inzwischen sei aber zu er¬
wägen, was z» tun sei, um einen Zusammen st oß in
Europa zu verhindern.  Wir haben — Maß Lloyd
George — bereits Stellungen erobert , von denen aus ein weite¬
res Vorrücken möglich ist. — Nach Lloyd George ergriff Asguittz
das Bort.

Der Auslandszucker.
Berlin,  26 . Mai . Auf Grund der Freigabe der Zuckcr-

einsuhr aus dem Anslande haben in den letzten Tagen in Hamburg
erhebliche Ankäufe von Anslandszucker durch den Großhandel statt-
gesunden. Ein erheblicher Teil der Ware ist bereits nach dem
Hinterlande abtransportiert worden. Der Verkauf wird in etwa
acht Tagen einsetzen. Der Preis sür den amerikanischen Zucker
stellt sich in Hamburg ans 15,25 bis 15,75 Mark: unter Hinzu¬
rechnung der Lagerspesen, Transportkosten usw. dürfte sich de»
Auslandszucker auf 18 bis 19 Mark stelle«.

Zwei interessante „Fälle ".
Der Schwiegersohn Lloyd Georges.

Havas  veröffentlicht folgende Erklärung : Gestern ist in
der französischen Kammer auf Grund einer in einem Pariser
Blatt erschienenen Nachricht eine Anspielung auf den briti¬
schen P re m i e rm inöfter  und seinen Schwieger¬
sohn  gemacht worden.

Die englische  Botschaft dem e n t i e r t diese Anspielung
auf das formellste und erklärt kategorisch, daß die ausgesproche¬
nen Behauptungen jeder Grundlage entbehrten. Der Schwieger¬
sohn Lloyd Georges , Oberst Garey Evans,  ist ein hervor¬
ragendes Mitglied des medizinischen Dienstes in Indien und
nimmt als Mitglied des Gefolges des Vizekönigs eine wichtige
Stellung ein. Die brittsche Botschaft glaubt die ihn betreffenden
Behauptungen zurückweisen zu müssen, weil sie in der französi¬
schen Kammer vorgebracht ^worden sind.

(Anmerkung : Es handelt sich offenbar um bas wiederholt
während der Verhandlungen von Genua  in Paris verbreitete
Gerücht,  Lloyd Georges Schwiegersohn sei an irgendwelchen
Verbandlungen , die in Genna in der Petroleumfrage geführt
worden seien, beteiligt gewesen.)

Eine Verurteilung Stinnes in London.
London,  25 . Mai . Der deutsch - englische ge¬

mischte Schiebsgerichtshof  behandelte den Fall ' des
Bergwerksingenieurs Arnold Lupton , der gegen Hugo
Stinnes  eine Forderung von 2000 Pstmd Sterlin nebst 8
Prozent Zinsen vom Oktober 1913 aus der Vermittelung der
Pachtung eines Kohlenfeldes in Nottinghamshire für Stinnes
erhoben hatte : durch einen Brief vom Juni 1913 hatte Stinnes
Lupton 2000 Pfund Sterling für den Fall zugesagt, daß er das
Geschäft vermittele . Der Gerichtshof fand, daß Lupton mit Er-
folg die Pachtangelegenheit vermittelt habe, die zur Bildung der
^Vereinigten Nördlichen Bergwerksgcsellschaft" durch Stinnes ge-
ftichrt habe, und sprach Lupton die 2000 Pfund Sterling nebst den
gefvröerten Zinsen , sowie Ersatz der Kosten  in Hohe vou
50 Pfund Sterling zu.

DottErs lO Ähr heute: 292.- .
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Der Papst an den eucharistifchen Kongreß.
Rom , 24. Mai . (SSoIff.) Stefani : Heute Nachmittag er-

öffnete , der Papst im Hofe des Belvedere im Vatikan den
2 6. internationalen eucharistifchen Kongretz  in
Anwesenheit von dreißigtausend Personen . Mehrere Kardinale,
das beim Heiligen Stuhl beglaubigte diplomatische Korps und etwa
zweihundert Erzbischöfe, Bischöfe und andere geistliche Würden¬
träger wohnten der Feier bei. Bei seinem Einzuge wurde der
Papst mit einer begeisterten Kundgebung begrüßt. Er erteilte den
Anwesenden seinen Segen, worauf ein Chor von achthundert Per¬
sonen die cucharistische Hymne sang. Kardinal Vannutelli
verlas als Aeltester des Heiligen Kollegiums eine Ansprache des
Inhalts , daß er von dem Kongreß eine Verstärkung der Ein¬
mütigkeit der Völker in dem Streben nach dem Weltfrieden
erhoffte. Nach Anrufung Christi hielt der Pap st eine An¬
sprache,  in der er betonte, daß der Kongreß der Beginn
der Befriedung der Welt  sei . Die wichtigste und un•
erläßliche Bedingung jeder sozialen Erneuerung sei die Rückkehr
der Gesellschaft zu Gott Dies sei auch die wahrste und sicherste
Grundlage der Wiederaufrichtung des von allen ersehnten Frie¬
dens , der der Welt noch immer nicht gegeben sei: Christus allein
könne ihn bringen . Der Papst hieß die Gläubigen im Rom will¬
kommen, das für alle die zweite und wahre Heimat sei. Er drückte
zum Schluß den Wunsch aus , bas dargcbotene Bild von Treue
und Barmherzigkeit möge allen nahebringcn , daß der eucharistische
Kongreß zu Rom der Heiligkeit und Größe dieser heiligen und
Gott so teuren Stadt nicht unwürdig sei und ein Beispiel biete,
das die Gemüter und Herzen der anderen in einer Weise erhebe,
daß auch sie vom Glaubensstrom mitgerisicn würben . Nach der
Erteilung des apostolischenSegens begab sich der Papst , von leb¬
haften Kundgebungen begleitet, in seine Gemächer zurück.

Der Diebesmarkt in Mexiko.
Alles in der Welt hat zwei Seiten , von denen aus man die

Dinge betrachten kann, so auch ein Diebstahl. Der Bestohlene
wünscht fehnlichst, das , was ihm abhanden gekommen ist, wieder
zu erlangen . Er verspricht oft den vollen Wert des Gegenstandes,
strengste Verschwiegenheit, Belohnungen usw. Er gibt gutes Geld
aus , um zu annoncieren , natürlich vergeblich, und Plakate auf
den Srraßen aufkleben zu lasten, natürlich noch vergeblicher.

Der Dieb andererseits muß zunächst gewiffe Höllenqualen
durchmachen, bis daß er seine Beute in Sicherheit hat. Er muß
dann verdammt aufpastcn, daß er die richtigen Leute findet,
denen er die köstlichen Sachen, die er nun besitzt (aber nicht im
Eigentume hat , wie das juristisch so schön unterschieden wirdl,
verkaufen kann, und wills der Teufel , wird er im letzten
Momente noch abgefaßt oder beim Weiterverkauf so um die
Ohren gehauen, daß sich das ganze Geschäft gar nicht so rentiert,
wie er in stillen Nächten vorkalkulierte. Ja , ja , es ist heute nicht
leicht, ein Dieb zu sein.

Da hatte Mexiko, das ganze Land und jede kleine Stadt
bisher ein« wundervolle Einrichtung, die nunmehr leider, wie
alles Gute auf dieser Welt, verschwinden soll, als nicht mehr
recht zeitgerecht Ich meine den Drebesmarkt.

Offiziell hieß er natürlich nie so. Aber bas Volk bezeichnet
diese Institution sv und Volkesstimme ist Gottesstimme.

Offiziell sprach man von einem „Versatz"amte. Wenn ich
heute meinen Regenschirm wo stehen laste, kann ich in Deutsch¬
land tausend gegen eins wetten, daß ich ihn nie wicdersehe,
auch wenn ich bei Moste oder Scherl spaltenlange Inserate los¬
laste , worin ich den edlen Finder beschwöre. . . Der edle Finder
weiß meist bester, was er zu tun hat.

Wenn ich in Mexiko meinen Regenschirm wo stehen laste,
so gehe ich am nächsten Morgen nach dem Versatzamte, sehe mir
die dort sauber ausgestellten Gegenstäude an, erkenne freudig
meinen Schirm und frage dann bloß den Beamttn , wieviel der
edle Finder darauf Vorschuß genommen hat. Da das Versatz¬
amt unter dem Hund elende Preise für alles zahlt, was man
hinbringt , kann ich gegen eine Bagatelle meinen Schirm wieder
auslösen . Der ehrliche Finder hat keine Scherereien mit dem
Iindcrlohn , der Dieb ist korrekt vorgegangcn und hat mindestens
ebensoviel dafür erhalten , als ihm der nächstbeste Hehler
günstigstenfalls gezahlt hätte, und ich habe wieder meinen lieben
Schirm . Ist bas nicht eine nette Einrichtung ? Ebenso gehts
»nit verlorenen Handtäschchen, Taschentüchern, Notizkalcndern usw.,
wir die Gegenstände alle heißen, die eine normal veranlagte
Moderne Frau liegen läßt , wenn sie sich in einer Konditorei
oder in der Bahn erhebt, um zu verschwinden.

Diese schöne Einrichtung soll nun als nicht mehr zeitgemäß
verschwinden. Ich möchte den deutschen Behörden nahelegrn , sic
ln Deutschland einzuführcn. Man schafft zufriedene Untertanen
und solche hätte Deutschland heute sicherlich nötiger als je zuvor.
Und auch die Damenwelt und schließlich die ehrlichen Finder
werben eine deratige Zentrale begrüßen. Wenn nur die
Annoncenexpeditionen nicht dagegen sind. . .

Mitteilungen aus aller Welt.
Explosionen ohne Ende.

Baden  bei Wien, 28. Mai . Gestern nachmittag brach im
Munitionsdepot in Blumau Feuer ans . Infolge Wassermangels

konnte der Brand nicht gelöscht werden. Das Feuer griff auf die
Anstalt über, in der die Explostonsstoffe gewaschen werden , was
zur Folge hatte, baß ein Objekt in die Luft flog. Die Zahl der
Toten und Verwundeten läßt sich zurzeit noch nicht feststcllen, doch
ist sie sehr groß. Mit den Bergungsarbeiten konnte bis gestern
abend noch nicht begonnen werden, da man weitere Explosionen
befürchtete. Der Sachschaden ist beträchtlich, ebenso de». Material¬
schaden. Die Häuser in der Umgebung wurden stark mitgenonimen.

Schlebusch, 25.  Mai . In Schlebusch bei Köln ereignete sich
im Gelatinierhaus der Dynamitfabrik eine Explosion. Die
gerade dort beschäftigten fünf Arbeiter fanden den Tod. Ein
Arbeiter wurde leicht verletzt. Die Zerstörung beschrankte sich auf
den Explosionsherd. Die Ursache konnte noch nicht sestgestellt
werden. Bei einer kurz vor dein Unglück vorgenommcnen Revi¬
sion war alles in ordnungsinäßigem Zustand befunden worden.

Nürnberg, 25.  Mai . In der Nähe von Altenfurth
explodierte ein Munitionsdepot . Bier Personen wurden fchiver
verletzt: eine davon ist inzwischen gestorben. Die Ursache des
Unglücks ist anscheinend auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen.

Die Hitze. Mittwoch mittag wurden in Berlin 32,5 Grad
Celsius im Schatten gewesten. Im Laufe des Vormittags
schloffen, infolge der großen Hitze, die Berliner Schulen ihren
Unterricht. — In Karlsruhe wurden gestern 34 und in Aachen
35 Grad Celsius festgestellt.

Aufgehobene Falsclmninzerwerkstatt. Einer Berliner Korre-
spcndenz zufolge ist es der Kriminalpolizei gelungen, in einem
Hause in der Karlstraßc eine Falschmiinzerwerkstatt größten Um¬
fanges auszuheben, die unter der Leitung des 24jährigen Kauf¬
manns Max Barmherzig aus Czcnstochau stand. Dieser »vohnte
unter falschem Namen in den ersten Hotels und war schon ein¬
mal wegen gefährlicher Schwindeleien verhaftet und gegen Stel¬
lung einer Kaution von 50 000 M. wieder entlasten worden. Bei
der Durchsuchung der Wohnung in der Karlstraßc wurde eine
ganze Menge Fomnlare und Stempel beschlagnahmt, ebenso ein
Konto bei einer hiesigen Großbank. Der Bruder des Fälschers,
der Helfersdienste leistete, sowie eine ganze Anzahl Schlepper
wurden festgenomwen, ivährend der Fälscher nach dem Auslande
entflohen ist.

Eine Schwiegertochter des Generals Brussilow zum Tube
verurteilt . Unter den 12 Personen , 3 Laien und neun Priestern,
die bei dem letzten großen politischen Prozeß tn Moskau zum
Tobe verurteilt worden sind, befindet sich auch die Witwe des
ältesten Sohnes des bekannten Generals Brussilow. Der Ver¬
teidiger der Angeklagten hatte darauf hingewiesen, daß ihr ver¬
storbener Mann , der im Jahr 1020 ein Regiment der Roten
Armee in der Krim befehligt hatte und nach seiner Gefangen¬
nahine von einem Gericht der Wrangelarmee zum Tode ver¬
urteilt worden war , für die Sowjets sein Leben gelassen Hab«.
Das Revoluttonstribunal ließ sich jedoch dadurch nicht bcein-
flrrffen und verurteilte Frau Brussilow zum Tobe durch Er¬
schießen.

Eine Postdirektion mit Ueberschuh! Bei den ständigen
Klagen über die Dcfizitwirtkchaft der Reichspost mutet es fast wie
ein Märckzen an. wenn man von einer Postdirektion hört , die mit
Ueberschuß gearbeitet hat. Wie berichtet wird , hat die Oberpost¬
direktion Stuttgart  im abgekausenen Jahre einen Uebcr-
schuß von 78 Millionen Mark  erzielt , was wahrschein¬
lich auf eine recht wirtschaftliche Betriebsführnng bei dieser
Direktion schließen läßt.

Staatstheater (Großes Haus ) .
Gastspiel Tina Seyboldt . Als Stasi in K ö l m ä n s

„Czardasfiirstln " ließ am Mittwoch die Intendanz Tina Sey¬
boldt  debütieren . Die anmuttgc Künstlerin , deren von Grazie
und Charme erfüllten Darbietungen im „Residenztheater" noch
unvergesten sind, brachte dank ihres schmissigen Spiels und ihrer
sympathischen, gut geschulten stimmlichen Mittel , eine erfreulich
frische Note in das Bühnenbild , was von dem vollen Haus mit
lautem Beifall nach jeder Szene anerkannt wurde . Es ist zu
hoffen, daß die Aufführungen moderner Operetten , die bas
Staatstheater für die nächste Spielzeit im „Kleinen Haus " be-
absichttgt, im Allgemeinen, besonders auf Seiten des Chors , er¬
heblich mehr als bisher von diesern Schmiß und Temperament
zeigen werben. Aus diesem Grunde dürfte die Aufnahme Tina
Seybolbts in den Verband des Staatstheaters umso mehr ein
Gewinn sein, als die Debütantin ihre Eignung des öfteren er¬
wiesen hat. —z.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstw&rme des vergangenen Tages . . . . 33 Celsius
Tlefstwflrme der letzten Nacht . 14 Celsius

' Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,
gemessen in Weilburg : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch vorwiegend trocken bei zunehmender Bewölkung.

Musikalische Wochenschau.
Das dritte Festkonzert  im Kurhanse am 18. Mai

stand unter der Leittlng von Herrn Musikdirektor Wilhelm
Sieben  aus Dortmund , der sich in der auswendig geleiteten
Wiedergabe von Cherubinis „Anakreon-Ouverttire ", Schuberts
Unvollendeter Symphonie und Schumanns D-moll-Symphonie
als ein fein und natürlich empfindender, dabei aber doch auch
energischer Dirigent erwies . Das Kurorchester  folgte feiner
zielbewussten Leitung mit großer Hingabe und spielte sehr klang-
freudig . In Schuberts „Unvollendeter" erschien mir aber Herrn
Siebcns Temponahmr etwas zu breit . Der Solist des Abends
war Herr Kammersänger Richard Tauber  von der Staats-
vper in Dresden . Sein hellstrahlender Tenor , der wohl mehr in
das heldische wie in das lyrische Fach schlägt, kam der „Bildnis-
Arie " aus Mozarts „Zauberflöte " und der, große dramatische
Steigerungen enthaltenden Arie des „Lenskt" ans Tschaikowskys
„Eugen Onegin" sehr zustatten, während die zarteren , ebenfalls
mit Orchesterbeglcitung gesungenen drei Lieder von Grieg ihm
weniger glücklich gelangen. Neberhaupt sollten diese Lieder nur
mit Klavierbegleitung im Original gesungen werden. Die nach¬
trägliche Instrumentation gereicht ihnen ebensowenig znm Vor¬
teil . wie die der „fünf Gedichte" von Wagner und Lieder von
Brahms , mag sie auch noch so geschickt gearbeitet sein. Dirigent
und Solist batten fich einer herzlichen Aufnahme durch das Pu¬
blikum zu erfreuen . — Auf seiner Sängerfahrt nach Frankfurt
und Mainz berührte der Arbeiter - Gesangverein
»Stetheit aus Düsseldorf  auch Wiesbaden und gab am
21. Mai vormittags im Kurgarten ein Konzert. Der Verein , der
nt sehr stattlicher Anzahl von über hundert Mann erschienen
war , bewies unter der anfcuernden Leitung seines Dirigenten.
Herrn Musikdirektor W. Düster ans Duisburg , daß seine ge-
sangliche Kmttrr durch klangliche Abtönung, gute Aussprache und
feine Phrasierung aus hoher Stufe steht. Die dargcbotenen
Chore von Brahms . Schubert , Hiller ,„Morgcn "l , Kempter n. a.
gerieten sehr schon und fanden stürmischen Beifall der überaus
'zahlreich erschienene», Zuhörerschaft. Da das Konzert im Freien
stattfand , mußten die angekllndigtcn Gesangvorträgc »nit Klavier-
begleittlng durch Frau Düster-Nüster, der Gattin des Dirigenten,
ausfallen . — Am 22. Mai fand im Kasino ein französischer
Kammermusikabend  statt , den der französische Pianist
Herr Poes Rat  nud die beiden Belgier , die Herren D 5 s i r ö
Defauw (Violine ) und Emile Doehaerd (Cello ) ve'r-
m &alteten. Herr Rat zeigte sich als Pianist von trefflicher

virtuoser Technik, feiner Technik und modernem Gestaltungsver¬
mögen in der Ausführung der Klavierpartien und in Solo¬
stücken von Debusty und Chabrier , sowie auch als talentierter,
etwas von Debusty beeinflußter Komponist in seiner Klavier¬
komposition „Der Holzhacker". Herr Dcfauws Tongebung auf
der Violine ist nicht sehr groß, aber sehr weich und süß und seine
Technik feingeschliffen. Diese Eigenschaften kamen in den Trios
und besonders in der im Verein mit Herrn Rat gespielten
bizarren Violinsonate von Debusty bestens zur Geltung . Ein
vortrefflicher Cellist mit breitem, edlem Ton war auch Herr
Doehaerd. Die Herren begannen den Abend mit dem schönen
Klaviertrio op. 1 Fis -dur (nicht F .-dur , wie auf dem Zettel
stand) von Cäsar Franck und schloffen ihn mit dein eigenartigen
Klaviertrio von Maurice Ravel . Ihr Zusammenspiel war von
schönster Ausgeglichenheit und sie fanden für säintliche Dar¬
bietungen stürmischen Beifall . W.  L.

Rudolf Herzog im Kurhaus.
Eine sehr zahlreiche Zuhörergemeinde hatte sich am Dienstag

zu dem Rudolf Herzog -Abend im Kurhaus (Kleiner Saal)
vcrsainmelt, und lauter Beifall begrüßte den „rheinischen Dichter"
bei seinem Erscheinen auf dem Podium . Rur mit einer stummen
Verbeugung dankte der beredte Verfasser meistgelesener Ge-
schlechter-Rome („Wiskottens", „Hanseaten", „Stoltenkamps ") ;
es folgten keine einleitenden Worte, Rudolf Herzog ging gleich
zur Vorlesung über, und 1% Stunde währte die Novelle, die er
für diesen Wiesbadener Abend zum Vortrag gewählt hatte —
ein wenig zu viel des Guten und zu eintönig für ungeduldige
Gäste. Uiid dennoch »vars ein erlesener Genuß, erwies
sich diese Novelle als die schönste und beste Spende eines Roman¬
dichters an das Publikum in Wiesbaden : Rudolf Herzog las eine
Huldigung an unseren Rheingau im Glanz seiner Blütcnpracht.

*

„Huldigung an  bet » Rhcingau ", natürlich in der
Form eines Rahmens für den Kern, der sich allmählick> nur aus
dem Beiwerk, der jubelnden Frühlingssinfonie am Ufer des
deutschen Stroines , in herber Strenge herausfchälte. In einer
zum 50. Geburtstag des Dichters erschienenen Schrift heißt cs:

Unter dem Titel „Rudolf Herzog als Erzieher " könnte man
ein dickes Buch schreiben.

Dieser erzieherische Zua tritt in der Rheingau-Novelle. Erlebnis
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• Aus der Stadt . »
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Etwas vom Spargel.

5i
58

Ist es wirklich eine unverschämte Forderung , wenn man »
jeder der vier Jahreszeiten nur einen kulinarischen Wunsch^
friedigen möchte'? Im Frühling ist der Spargel an der Reih,
und da mag mancher denken: „Was nützt mir Blütenpracht
Sonnenschein, wenn ich im Maienmond nicht Spargel essen kan»?«
Der Spargel hat übrigens eine viel ältere Geschichte, als manche
ahnen mag. Die alten Aegypter hatten schon Spargelkulture»
die alten Griechen kannten ihn ebenfalls , verwendettn ihn aber
— diese Böotier ! — nicht als Delikateste, sondern das Stxaut
zu Brautkränzen . Erst die Rainer schätzten den Spargel , wj.
er es verdient. Der alte Catv hat sogar ein Buch über rationM
Spargelzucht geschrieben und auch Plinus empfiehlt den Geniii
des Spargclwaflers . Von Rom trat dann der Spargel »einen
Siegcszug übe» Europa an. Unsere germanischen Vorfahrt,
kannten zunächst nur den „wilden Spargel " und zwar
bis zum 16. Jahrhundert . Den kultivierten Spargel führte i,
Böhmen Kaiser Ferdinand um 1530. ein. in Stuttgart ist er ISzz
und a»n Mittelrhcin 1578 zllerst nachweisbar . In der Folgezcit
war Süddentschland, besonders Ulm, seine Hauptpflegcstätte. Ratz
Norddeutschland kam er erst in der Milte des 17. Jahrhunderts,
wo er auch in England auftauchte. Als berühmte Spargelgege»-
den Norddcutschlands kommen jetzt Braunschweig und die Mack
Brandenburg in Betracht, in Süddentschland sind Ulm, Darmstast
Mainz und Schwetzingen zu nennen. Die Vorliebe für Spargel,,
allen Jahreszeiten hat der Konservenindnsttie ein reiches Feld zug!-
wicsen. Allein Brannschwerg beschäftigt mehrere tausend 8,.
beiter in dieser Branche. Man kann darüber streiten, ob grünn
oder weißer Spargel den Vorzug hat , der Norddeutsche hat W
fast ausschließlich für den letzteren entschieden. Auch über bi,
Zubereitung , ob mit brauner , zerlastener , frischer Butter «bei
holländischer Tunke usw., wollen wir hier keine Debatte eröffn?».
Das mag jeder nach seinem Geschmack cinrichten.

Die Begrabnisseier sür Lehrer Hosheinz fand am Mittwoch,
vormittag in der Leichenhalledes alten Friedhofs an der Plattn-
straße statt und hatte eine sehr große Teilnehmerschar Leibtrage«.
der hcrangezogen. Nach dem einleitenden Chorgesang des Evang.
Kirchengesangvereins, besten Leiter der Verstorbene bis zu seinm
letzten Atemzuge war - „Ruh 'n in Frieden " von Rosenkranz-
hielt Deka.» Vecsenmeyer eine tiefbewegende Abschrebspredigtüber
1. Mos. 24, 58 „Haltet mich nicht auf —, daß ich zu meinem Herr»
ziehe", wobei er mit dem Lebensbilde des Enschlafenen beste»
hervorstechendsten Tugenden rühmte , der niemals etwas vm
Ehrungen für seine Person misten wollte. Dem Lehrergesang!
(Leiter Lehrer Mttnzert ) folgten Kranzniederlegungen seitens b?8
Stadtschulrats Müller , der die Vorzüge des Schulmannes prieS,
dann des Rektors Ohms im Namen des Lehrerkollegiums, fodan»
für die Freiw . Feuerwehr Steinhauermeister Herrmann und Pst
D. Schlöffer namens des Verbandes evang. Kirchengesangvcrcine.
Mit dem Chorgesanqe „lieber dev Sternen " schloß die Trauer¬
feier. Am Grabe legte im Namen bes Ev. Kirchengesangvereins
der Schriftführer desselben, Obersekretar Betz, einen Krau,
nieder und der Chor sang noch einmal „Was gut tut , das ist
wohlgctan", unter Leitung des Lehrers Würges . Die überaus
zahlreiche Beteiligung und die weiteren vielen Kranz- und Blumm-
fpenden redeten überzeugend von der seltenen Liebe, Hochachtung
und Verehrung für den Heimgegangenen. Ehre seinem Andenken.

Kürzung des Ruhegehaltes . Wie aus Berlin gemeldet roirb,
wurde im Haushaltsausschuß des Reichstages der PensioM «.
zungsgesetzentwnrf angenommen, der bestimmt, daß den RM-
gehaltsempfängern , die ein steuerbares Einkommen außerW
des Reichs- oder Landesdienstes beziehen, das Ruhegehalt eiuW
des Teuerungszuschlages entsprechend gekürzt wird , wobei cki
ein Arbeitseinkommen bis zur Höhe von 60000 Mark bei I«
Kürzung unberücksichtigt bleibt.

Ein blütenreiches Jahr haben wir diesmal zu verzeichn-.»
Auch die K a st a n i e. die jetzt in vollem Frühlingsschmucke st«
zeigt eine Blntenvracht , wie sic noch selten zu schauen war. f
gewährt die Bicbrichcr Allee augenblicklich einen wundern« »
Anblick— jeder Baum wie mit tausenden von weißen oder rote«
Weihnachtskerzcn besteckt, ein Bild so schön, daß man nicht ver¬
säumen sollte, sich daran zu erfreuen.

Umsatzsteuer. In Verhandlungen mit den Spitzenorgam-
sattonen von Industrie , Handel und Gewerbe über die neue»
Ausfiihrungsbcstimmnngen des Umsatzsteuergesetzes hat bi-
Reichsfinanzministerium genehmigt, daß Steuerpflichttge nlr Sie
Zeit vom 1. Jan . bis 31. März 1822 nur mit dem bisherigen Satz!
von 1% % zur Umsatzsteuer herangezogen werden sollen, wen»
sic Nachweisen können, daß es ihnen nicht möglich gewesen ist,
Erhöhung der Umsatzsteuer auf 2%  in den Verkaufspreis et»1
zukalknlieren. J

Arbritsjubiläum . Am Samstag , 27. Mai , werden es 2»
Jahre , daß der Drucker K. E b e n i g bei der BuchdruckereiM
K. Ritter , hier , als Drucker beschäftigt ist. _

eines aus dem Kriege Kommenden, mehr und mehr hervor, b>
der Zuhörer merkt, daß alles Uebrige nebensächlich, daß Ruo
Herzog mit seiner Geschichte, wie sich ein nach Amerika aM.
wanderter ehemaliger deutscher Offizier zum zweiten Mal
Heimat erringt , nur sagen wollte : Durch Prüfungen und Ses°>
beherrschung zum Glück! Deshalb läßt er den, durch ,
plötzlich zum Majoratsherrn über 5000 Morgen gewordenen, "0UUI UVtl ÜUUU HV'vvcv- Ci
zwanzig Jahren Schulden halber „gegangenen" Freiherr « ger
in der stillen landschaftlichen Schönheit des Rheins bei
nach Gesundung und Wiederaufbau suchen: führt ihn zur StÄtt
glücklicher Jugendtage , deren Köstlichkeit doppelt wieder auflest
da dem gealterten Fremden Rheingauer Jugendfrische inL’U ueili HCiuitueu tyiciuucu yujtiuauuci \ ) uhchui vhujc . " ^
einer edlen Mädchenknospe verheißungsvoll cntgegentritt . «oe
der aus schweren Kriegswunden Genesene an der Seite der o
führenden Maid langsam auftaut und in ihr , die auch den glem
Vornamen trägt , Wiederkehr und Abglanz einer Jugendzeiten»
fühlt : wie er mit schnellem Entschluß eine Gelegenheit w i
nimmt , das kleine Besitztum, in dem er die hellste Jugendzeit ;
bracht, gegen sein Riesenmajorat cinzutauschcn, um zugleich ^
der wieder zu gewinnenden Elisabetb bas Jawort zu erlei« ^
— das muß man sich von der gereiften Kunst bes »Wir
nicht"-Dichtcrs erzählen lasten und wird am Schluß der
beglückt, wie der Held, der sich zum zweitenmal die ..
gewann, über alles Borausgegangene erhaben sein.

StiirmisGir Beifall dankte dem Burgherrn zu Rheinbreitda^
auch die llngeouldigen hatte die feine Pointe des Schluffes
und erwärmt . Und auf die noch als Ergänzung oeü)« .
Gedichtprobcn folgte neuer starker Beifall , der Rudolf v .
zum Abschied wiederholt hervorrief.

v
st
m
ai
di
sä
ur
ko
ha
bi

I: V
im
ga

i Be
fm
sch
hie
En
sod
bib
stei

• Ve
in
Kai
die
Kri
kom
Ver
-J>
träc
wiri
Mit
der
l' chl
trotz
scher
Wes
Leut
der
werk

. gcsch
| An fr
| zielte
I in uiBevö
I jchafi
; Be re
| Weiß

3
Halter
berg

■begün
Freist
denen
lichen
fall
füllten
der S
fteute
arrspre
und C
hielten
Beriet
frohen
Haus
heitere
Fürsor
»nd Ki
Schöbet
Beisam
die M
umfaßt
töaft.
ne zur
jolfcn
ste da
i Re
HZu

Itteliri
m

Sri.
»
ti

M
»e

Slnut'

4> f- » u
%n *n,

H Ein

Kleines Feuilleton.
Die Bayrcuther Fcstspirlc. Aus Bayreuth , 2'-. Mai

berichtet: Die ersten Festspiele nach dem Kriege werde«

ivird

wie beabsichtigt, im Jahre 1928, bestimmt aber im Jah^
stattfinden . Zur Aufführung kommen „Parsifal ", „Die M j
singer" und der „Ring ".
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Ein neuer Komet. Die Heidelberger  Sternwarte ^ 8^
mit , daß nach einer Meldung des Astronomen ®n 1 illiit-£!f!1
ein neuer Komet  entdeckt ivurde, der sich in den j|<J
befindet und nordwärts bereits nach dem Sternbilde
weiterwauöcrt . Der Komet soll zur Zeit noch recht I« 3
fein.
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ftöenöc, Herr Hötzel . und dem KaffenbE ? 5? °". ^ S?ors
me.ftcr, Herr Klees,  erstatteten hat der m' Schatz-
auch ,m verflossenen Jahre trotz der aro^ n" D ' lduugsverein
dieser harten Zelt nach besten Kräften an° h-m" Schwierigkeiten
sehen Volksbildung wcitergcarbettet Wie arnb ii? Crr 5cr  ‘ )cu *°
unfereg Volkes trotz des schweren Rinaens Ut,li a?enr.? (i&i(Wen
kommen noch das Verlangen nach auter° w-rlu ^ ^ «l'che Aus-

Lr LffneS ZoLK °ch7r"ek? n̂ d^ "L7 ^

» *?iÄ | re1 ei°ier'' st2i7 ' wachsende/Beft!̂ ^̂ MSauzcn auf 41840 stieg. Erfreulicher Ist ^ bie im
Benutzung der Bliicherscknil- ,,, «n konnte auch eine wegen
fünfte Bibliothek feit Li % in Sem ”Zl im,äe,l geschloffene
schule am Zietenring wieder eröFfne? S ” b" Oberrial-
mer zeigten die in Frage kommenden Sstll-̂H ^ >>^ »fo wie
Entgegenkommen bei llntcrbrinauna der Nridankenswertes
fodaß deren Umzug in neue ^ „? e> Abcggbibliothek.
biblio.hek bereits eingelefle? wttbE Luil ^ ^ chen Landes-'
stergender Unkosten konnte die AbstUuugdr  A U °A „ ^
k»' .'uAü 2 "LL " ZL « * ä

Verfügung gestellt. Auch fanden blê im Vari^ ^ ^ alschule zur
-Intimen Abende"  weiterhinlclost - 1 ^ «-'"' gerichteten
trage und Vorlesungen aus dem l ilt Teilnahme. Vor¬
wirkungsvoll ergänzt durch musskatts»- Al ""lerer Literatur.
Mittelpunkt dieser VeranstakülnaenD "l>tungcn.  standen im
der Zeit- und RaumveZUniff7halber die" ^ !77 ^ Verein

Is öiel%Ä
Weise ausbauen wie er -8 mV 'Ä >"?E"noglichkeitcn in der
deutschen Geisteslebens für nötia hsttt̂ ' ^ 'e Wiederaufbau
der Büchereien nur in goni bescheiden--? °̂r Bestand
werben, und die Ki n dcr l e sc l ! r? ! ”«. Maste wieder ergänzt
geschlossen bleiben, weil die nötigen Mitte? fZu 3 mi,‘i tcn  logar
Anforderungen wird daskomn -nh- 9 ■ l -hlstn. Noch höhere
zielle Leistungsfähigkeit des Vereins sstlstlsthak, ^" l'»an-
m weitgehendstem Maße wieder auf ö e JÄ Ä& e8l"al
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N «E °'s-,k'-L r*
"äsks *̂ ‘t?

£ »«” r«* « . K S5wÄf ?Ä «f
aelö 427 000  M . statt 105 165 M und für persönl̂ e Zterbe-
?öb« lUN°Sâ gab-n über 3 Millionen fsttt 1.W Mistionen kmJahre 1921. D.escm ganz gewaltigen Anschwellen der AnH«
gegenüber sollen die Beitragseinnahmen t!ou rund SOS fstandhaften. Es muß der Zukunft überlasst,, Math "**Dienten
Voranschlag das Richtig- trifft  Aus all?n Ge ge„b D?ümin «8s
mirö üßfr b,e ungünstige wirtschaftliche Lage der Kâ , h?ri» i^
und dem Wunsche Ausdruck verliehen̂ daß' besser-'
SöfS tlMafiIi* ^ " ^ '" " llfe baldigst etae Besserung bring?»

(Hochdruck- Qualität)
sowie Spritzköpfe , SeHIauehrOllen etc.

empfiehlt

P- A. Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.
Telefon 227 und 6527. (3192

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische Knliirsgeweinde. Synaaoae Mickeian--- » ..

7.30 Uhr . — Sabimth sReumondSw-ihe, mnaenS 9 Ufo  LJ ? S,“?,! °be»r»

«SÄtra ! 1;
5s .Tiara - sayrtts irs

8.13 Uhr . abcitds 9.1S Uhr. ^ ™0 , moracttä  Uhr . nachm.

SrSÄÄ, . ik

FamittennachrichLen.
Standesamt.

1MZD*

MWMRWIZLZ
82 I . 4 23 ‘ 1 23  t 0e  Friederike Marx, geb. Reifenberg.

Aus anderen Zeitungen.
^kchließung:  Weinbaulehrer Richard Martini

'** Ioorl Hauptlehrer Horn Ww 90 I s»«,
Simon Leon Ä ? irS »abrikbi« ktor, Winke?

Sefferr-Naffau und Llmgebmrq.
Bierstadt. ^ ^

STÄÄEiiSSf«
D°ran schloß sich die Berichterstattirng der KEmissio? bst â b-r

hattê Es" wurdI Mr" K?nntnis "gebracĥ ^ baß̂ nu? n̂och" flssche
sind" Mtt?lie? oVöa ? d°" &k  reichend tätowiert
bVtÄSül ,ftfi3!rt? rwss 1tS£
h?e jlnia *!« m« 6ir em  entnehmen , daß dem hiesigenB?rein

Krers-Geflugel- und Kaninchen-Ausstellung übertraäeu ward-,,
ist. Diese Ausstellung soll mit der bereits^̂fEer bewlkssenen
allgemeinen Geflügel, und Kaninchen-Ausstellung verbunden

Ärrr * Ä “ ä *s

So

EMUWMM -L
Freyhold, begrüßte bie zablreirb̂ °"ausschuffes. Frau v.
d°nen bie Jugend einen e he Fn Tei °stellte *

füllten den Nachmittag aus ©in^ rî n^ 9«n mannigfachster Art
der Spitze d7r̂ siZenden̂̂ KindersZr n ^ .? "' °«könig!u hielt an
freute durch Maiibokinenvorträa? b'° Jugend er-
ansprechende Reigen, die mit vstlem 6urrf> sehr
«nd Erinnerungen an Llte Zetten ,n-!ki-? ^ r-usgefuhrt wurden.

rLs »-r \y %“ Ä

Fiirs°r?e Än Anẑ l ^ on^ScT 2 ?n.^ Liebevolle

S ‘'» 5 ”Ä iJ, t' lÄ; 6Ä'

»• * * Gelingen und L ^ sL ^ Z..? " ' Aubing allen denen.

c Viehmärkte.
r«" ^ . furter Schweine , und Kleinviehmarkt

mm »0 - 3,00,

bii

fcs Mr:

SÄ ^ kraassStze. auf die an diesr'Erriauk gemacht wrrö. Die Tabelle ist im  öAfi OMA«vI

«a \dÄB  lil sHiSälfonnte. daß die Ausgaben für das laufende &
Millionen auf über 29 Millionen Mark st-ia-n
^ ^ ^ ^ ^ ŝ Mtẑ ĝ vom̂ Refcrcnten̂ ausdrücklich

Kurhaus, Theater, VortrZge, Vereine ustv.
Hoven?/be .n^ 'F ? t k b% 9: Symphonie von SBeet*

I'äSsHäS
süSiP

säHsSES ;?“"
KgÄ ' VZV, ‘Ä1 -Ä.iiSHSü s* il;

^ "SASS*. m. iSmSST*

Unsere verehrl. Postbezieher,
b.e d-° von uns erbetene Nachzahlung für das 2. Viertelfahr noch
E geleistet haben, werden gebeten, den fälligen' Bettag

m j Ur.2- ^ ' " teljahr, Monatsbezieher6 Mk. pro Aprils
auf unser Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 7873 einzuzahlcm
_ »Wirsbadener Neueste Nachrichten".

®ai s Meisterwerk des Salvini.
AZ F Roman von Otto Berndt.

Organisches Copyright 1921 by Carl Duncker. Berlin.

»aitnfn mch'aller S “® Ö“r<5 s6e" ZuschErrau ^ - ^ in' ttises

pattb äfiitficf) fofi f>n& «, «** « r'^ 0® *a,t e,nem  Traucr-
Wckt. 9 3 ! 1(15’ °as Gesicht von einem dichten Schleier

Krnos, Unterhaltung «nd Vergnügungen.
LL 'ÄSS ÄÄW
roefeher von ^ ^ Meister« Me ^ Ernst Lubitsch, unter Mit-

fts ^ ”9! und doch wieder voll Vertrauen - ^'ck

baii^
fehU

Verteidigers. """ ^ D°U 58crtrauen«uf dem Gesicht
Don vorn, das ist List Zellller.

Verteidigers Tochter.
ll C n«f,r !a heimlich mit Alfonse Salvini verlobt

%ifo / ^ssk" i° durch den Raum — der Vorsitzende bol, hi-°°'- der Justizrat fuhr fort: d-noe hob d.e
... . I-nst'oi'9 Mnen nicht, wie der Herr Staatsanwalt
bete» Wftcn Beweisgründen kommen. Ich bin leider' nicht st. Zr
Itft  rpis ,1Cn /- 1 mer die Tat begangen, und ich habe ebenleider keine Macht 8!- iV.;“oe c.üen'

wird
IliAt;
iB
ist-k'

r. is 1 me -i.cn vegangen, und ich habe -s,-»..
keine Macht, die belastenden Ilmstände, die den f1PT,

Anwalt ausgeführt hat. zu entkräften und zu widettegen
L , ". Dat ist ein ungelöstes Rätsel, oder die Umstände die
^ !.,v!tnclJ können, sprechen gegen den Angeklagten. Eo j»
% n.‘ ^ gelungen, su ergründen, wie ein anderer Mörder in
MÄinimer hmein- und herausgekommen sein kann.

U »r' r. „ cn keine Erklärung dafür, wie der blutige Dolch in
t- «geklagten Hände — aus welchen Motiven der Mord ac-
deit'n-gt v " f atpi" { begangen. Ich muß zugeben,
weit steht die Sache der Verteidigung schleckst, und doch

M, «vsräfitflt, daß Salvini der Täter nicht war — daß er
nicht sein konnte. Ich mnß „in die Erlaubnis bitten.

|L f :n  kurzes Charakterbild des Angeklagten zu entwerfen.
>̂ r der Herr Staatsanwalt konnte über sei» Vorleben etwas

bst-Nuss -Butter Zê uut

WZZZZWZ
äÄÄ %f™“ ”” s,i*«° 8.« üäft

wAä «ä ''ä7 ä  s, 6es"Ä
an um if)rct  Kunst willen im' härtesten

iu | « , Äf , Teinen  ÜHfc ÄftiÄtt
ÄÄ ÄgrÄÄ SSS

w wenig gewürdigten Künstler. ur»ven, leioer
u» -l !". b°lbes Jahrhundert hat Aleffanbro Salvini, der Vater
sich estnd durchschlagenmüssen als Kopist fremder Gemälde Auck,

gK "Äa *Äw3
vini ist 9 3 9t roir&' &er In ^ "brheit -ine Kopie von Sal-

keuchtest auch ihm die Sonne. Graf Bolk von
P- l- ii " » LZ7 h‘n2 “!n ““' ln «" «-n „ im,

MAL « ÄVLe-
Ich kann mich noch genau des Tages erinnern — meine

Herren - ich bitte, werden Sie nicht ungeduldig- es aeböri
zur Sache - - Graf Arnim hatte eine erlesene Gesellschaft^ge¬
laden, darunter die ersten Kunstkritiker — er hatte aealaub,
daß Salvini zum mindesten ein Durchschnittswerk schassen würde
daß ein paar freundliche Worte den Kopisten, der den Wea zum
Schöpfer beschreistn wollte, ermuntern könnten, wenn sie aus der
Feber der Kritiker kamen — er selbst hatte das Bild noch nichtgesehen. '

Die Gesellschaft war versammelt — der Vorhang fiel — be-
fcheibcn— stolz stand Alessandro Salvini neben seiner Schöpfuna
kern Laut des Beifalls ertönst — aber seine Augen füllten M
" Dränen des Glückes, denn er sah eine» Erfolg, wie er
größer nicht sein konnte. “ cr

Er hatte einen mythologischen Stoff gewWt — natürlich
—• was konnte cr besseres erdenken'? Die Götterdämmeruna —■

°mpf der Götter gegen die Niesen — ein gewaltiger Vor-
ourf. aber von einem Meister erfaßt und dargestellt.

T>as Urstil war einstimmig — ein ganz Großer hatte ge.

Rhcingairer Weknversteigerungen.
krkkvillei. Rh^ 24. Mai. Der 12. Verstcigerunastaa der

großen Rheingauer Weinversteigerungen der Vereiniauno

«« E r tz fche Gutsverwaltung zu Eltville  vcrsteiaerte 62
Nummern 1920er und 1921er Weine aus den Gütern̂TffLn,
Rauenthal und Kiedrich. Für das SM 1920er wurden ^ «:
6k« °0« «nd 1204 000 M.. für das ©i !l iSeT; Ä1i ? J
fiütf ir n ©S 000  M -rzielt. Erlöst wurden für 29stuck 1920er Cltvkller von 58 000 bis 117 000 M Ein ftnrntr,*
®n fferoeg ©p5tlc fe  ekelte 139 000 M.. Sonnenb̂rg VuS
cmrtmlr ^hrn Spätlese 206 000 M., 2 Bierstkstück
Sn «uleff w Cn  f l£fe 154000 9K*' Sonnenberg-»f rt SM ! 000 M., zusammen3456 000, durchschnittlich
oas Halbstuck 1920er 115 200 M.. 28 Halbstück 1921er Eltchll̂r
erbrachten 99°°° bis zu 296 009 M.. Sonnenberg Spätlese er-
216 000^Noe 5- ^ 000' W000 M., Ranenthaler Siebenmorgent 1’’ 000, Rothenberg 339 000 M., 8 Vicrtelstück Eliniil-^ » r«miL

Ri« Sonnenberg-Auslese 335000, Ranenthaler
7? 94M0' M̂^ 630000 9R- Msammene in« MX, M., durchschnittlichdas Halbstück 1921er 243 864 M.

Hieran anschließend brachst ^
,r r u h me ss e r e « Eltville  6 Halbstuck 1920er und 19̂ 1-n
be7g 53 000 3 Eltviller Sonnen-oerg 53 000, 3 Halbstück 1921er Elkviller Sonnenbera 151000
0">ĥ berg 284 000. Taubenverg 288 000, zusammen 4f )00 SL
^Esch »' l ch 241 000 M. Gesamterlös 776M1 M. '
m, - ' Elioille im Rhringau. 24. Mai. Heute— am 13 Taae 6er

^ NPeinigung Rheingauer Wöingutsbe-'. v'a”Ben  Versteigerungen , statt. Das Wcingnt I
w Lim 00r , P efr °'tUCriU ^auz Hcrbcr 'sches  Weingut
zu Eltville brachst 20 Nummern 1920er und 1921er Eltviller
Weine zum Ausgebot. 10 Halbstück 1920er Eltviller Bunstn er-
9"9m 'M '^ Z7l50,'L^ ? " durchschnittlich daß Halbstück
^81666 M % . Eltviller brachten 140 000 bis
o„ ,.0 ^ brt̂ lstück Eltviller Svnncnberq brachten 298 000

7? °1 )0  M .. zusammen 2191 000 M burck,-
schutttttch das Halbstuck̂ 444 M. Gesamterlös 3120 000 M.Ku^ n ' ‘ r r̂,a r fr5 01  Weingut vvrm. F. Mülhens  zu
Ektv' lle erlöste für 7 Halbstück 1921er Eltviller Lanaeiistück
Auslese ->34 000 l G,tl’if(cr  Sonn -nber?. 000  M ., Freienborn Auslese 297 000 M a„rch-
Stadtüön,? "» stück 233 000 M. Siesamterlös 1864000 M. —
I/En - ®x* 11 511 Eltville brachte3 Halbstück 1921erCltvillcr Monchhanach zu 230 000 N Sonnenbera loannn
W8 00° M.. 4 Niertclstnck Eltviller KalbZoflicht zu 1MM0 M'
Steinmacher 100 000 M.. Monchhanach Auslese 12100, W
®0"" ennt, «8 Auslese 203 000 M. durchschnittlich das »albs ick u
2W000 M-, zum Zuschlag. Gesamterlös 1176 000  M

sprachen— mit einem Male war aus dem Kopisten ein Meister
geworden - die Presse - eine einzige Lobhymne " C'^
m. Morgen war Alfonse Salvini, der Sohn, bei
mir vollkommen verstört: m jener Nacht war sein Vater einem
Schlagansall erlegen — dem übergroßen Glück batte das üb°r-arbettete Herz nicht standgehalstn. ' ^

tö? ner  Tod . aber ein Tob, der den Sohn nieüerwarf.
"' eine Herren, dieses Bild, dieses Gemälde das

für den Sohn eigentlich das ganze Leben des über alles geliebstn
Raters bedeutest, dieses Meisterwerk, bas gleichzeitig der einzig
sollst̂̂ eroLP *™ '? serner Künstlerschaft war, dieses Gemälde
nst^ rael/^ " ^ 5^ ' ^ mmer und Stemmeisen

L9*‘, 1 e, *l unverständiger Mann in den Besitz des
HauseK gekommen und ausgerechnet dort einen Winteraai-t?iT
Lmerun ?? ' dratürlich! Was war dem

Mittel hatte Alfonse Salvini versucht es aab keine«
N !-LL'"LL -° » iSfüS

Dem Besitzer aber war es eine Art von Triumvb fm6 ifim
ntc“ Tit,0" oc 5wn konnte, zu zerstören, was er nicht SctTtan^
PvĤ *er 'l H^̂ ren. aus der Gemütsstimmung über solchen9-oll

genügend, daß Salvini in seinem jugendlichen liebes
Zwang davon sprach, er könne oder wolle de. Mann to?sch Üo-»

f<J9t ein  Alf -nse Salvini , aber er tut s nicht
°« föÄÄJr " "" «« ' ln

hÄ . 5 ‘ Sm  StefS -S * " •
wurde ermordet. Salvini unter den erschmercndit-n̂ iin.ul-'' 1,.'^betroffen und verhaftet troks-m hm wurn  Umstandenw s™«* «*S5Sr«K& fw“dÄ?BL.
Jungen geleugnet bei der Ccg"nnbe' sstlluna hl S nl,an̂
ttn,  geleugnet heute bei der Verhandlung " * 6 6lmor6<*

(Fortsetzung folgt. '

USER
das haus

tj _ —^ » rfeinere
H EURREN -MODENl

^W ^ badcv - Kirrt^ esse ^ .
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**  Eltville , 24. Mai. Verkehrs Verbesserung.  Die

jahrelangen Bemühungen und Eingaben des hiesigen Bürger¬
vereins haben jetzt endlich zur Folge gehabt , daß mit Entführung
des neuen Sommerfahrplans 7 D - und Eilzüge täglich in Elt¬
ville anhalten.

rvä . Bingcb , 24. Mai . U e b e r s a l l. Der Polizeibericht
meldet : Am 21. Mai , nachmittags kurz nach 2 Uhr , wurde auf
dem Rochnsberg in dem nach der Rochuskirche hinftthrenden
Promenadeweg eine hiesige Dame aus guter Familie , die nichts¬
ahnend in einem Buche lesend auf einer Bank saß , überfallen und
vergewaltigt . Die Anzeige wurde der französischen Behörde und
der deutschen Polizei gemacht , die sich bemühen , den Täter zu
ermitteln.

* Lorch «. Rh ., 25. Mai . Kun st ausstell ung.  Unser
altes Rhein - und Weinstädtchen , das auf eine fast IIOlMhrige
Geschichte zurückblickt, bira ^ cine reiche Fülle wertvoller Kunst¬
schätze. Der hiesige Bersch « :rungS - und Verkehrsverein will nun
— mit tatkräftiger Untersetzung der Stadt — diese Schätze zu
einer Ausstellung , umfassend profane und kirchliche Kunst , vom
12. Jahrhundert bis zur Neuzeit vereinigen . Die Ausstellung
findet in den Pfingstferien , d. h. in der Zeit vom 1. bis 7. Juni
d. I . in der Volksschule statt und wird vier Säle umfassen . Eine
stattliche Anzahl interessanter Gegenstände wird zur Schau gestellt
werben , darunter manches Stück , das nur als Unikum vor¬
handen ist.

Vermischtes.
Antipathien untere den Pslanzcu . Beobachtungen haben ge¬

zeigt , daß Blumen ganz wie die Menschen und Tiere Freunde
und Feinde in ihrer eigenen Welt haben . Wenn man gewisse
Blumensorten in ein und dieselbe Base steckt, verwelken einige
fast unmittelbar , nachdem man sie ins Wasser gestellt hat . Wohl¬
riechende Erbsen z. B . halten sich überhaupt nicht in Gesellschaft
anderer Blumen . Verschiedene Blumen , wie Reseda , Maiglöckchen
und eine Mohnart werden von kaum einer anderen Blume ver¬
tragen . Sie haben keine Freunde , die in ihrer Nähe leben
könnten.

Die Ausstattung der englischen Raucherin . Eine ganz neue
Industrie ist in England mit der Herstellung von „Nauchuten-
silien " für Damen beschäftigt . Mit einfachen Meerschamnpfcifen,
wie sie etwa für die Männer gut genug sind , ist es natürlich nicht
getan . Die Modelle find aus Gold und Silber , mit Diamanten
und Edelsteinen geschmückt: obendrein sollen sie eine » orientali¬
schen Zuschnitt haben und den kleinen Pfeifen der Japaner
ähneln . Aber wichtiger , als das Instrument , aus dem man
raucht , oder gar das Kraut , das man raucht , ist die Gewandung,
in der man raucht . Damit die Rauchopfer Stil haben , muß die
Raucherin eine Rauchjacke ohne Aermel tragen , die über und
über mit einem Blumenmuster bestickt ist. Die eigentliche Ver¬
anlassung zu dieser neuen Mode gab der alljährlich in London
abgehaltene sogenannte „Tabakmarkt " , dessen Sensation im Vor¬
jahr darin bestand , diejenige Dam - preiszukrönen , die ihre Zi¬
garetten „mit der größten Anmut " rauchen verstand.

Sport und Spiel.
Rennen zu Hamborg-Grotzborstel.

Hamburg - Großborstel,  25 . Mai.
Ossian gewinnt den Großen Preis.

Eröffnungs - Rennen.  36 000 M . 1200 Meter . 1.
Karaus ' Mausi (Kosina ) , 2. Jessy , 3. Morchel . Ferner liefen:
Rheinqräfin , Patisus , Irländer . Tot . 21 :10 : Pl . 11, 12. 16 :10.

Wintersiuder - Rennen.  35 000 M . 1400 Meter . 1.
Schmidts Deutschrttter (Danek ) , 2. Werwolf , 3. Frau Holle.
Ferner liefen : Hörfelberg Einwand , Alarm , Orelia , Preftovat.
Tot . 38 :10 ; Pl . 13, 15, 15:10.

Preis vom Jäger.  35 000 M . 1600 Meter . 1. F . v.
Zobeltitz ' Hexenmeister  II Wurst ) . 2. Charon . 3. Grazie.
Ferner lief : Queen Henrietta . Tot . 21 :10 ; Pl . 12, 13 : 10.

Jungsern - Rennen.  35 000 M . 1200 Meter . 1. A. u.
C. v. Weinbergs Ansage (€ . Schmidt ) , 2. Samada «. 3. Mi¬
nute . Ferner lief : Salome . Tot . 12 : 10; Pl . 10, 11 :10.

Borsteler Ausgleich.  50000 M . 2000 Meter . 1. G.
Bert « Orestes  sO . Schmidt ) , 2. Paukenschläger . Tot . 24 :10;

Tan g st edier Ausgleich.  35 000 Meter . 1400 Meter.
1. G. Beits Widerstand (Brown ), 2. Goldstrom. Tot . 12:10.

Eppendorfer Neunen.  35000 M . 1400 Meter . 1. G.
Beits Schildbürger . (Brown ) , 2 . Träumerin , 3. Jessy . Fer-
ner liefen : Tristan , Morchel . Tot . 20 :10 ; Pl . 13, 14 :10.

Esplanade - Rennen.  50 000 M . 1400 Meter . 1. G.
Beits Widerstand (Brown ) , 2. Anitra II . 3. Ansage.

^ ' ün/ndorfer Rennen.  35000 M . 1600 Meter . 1. Plitts
Renata (Olejnik ) , 2. Otello . 3. Wanderstab . Ferner lief : Queen
Henrietta . Tot . 37 :10 ; Pl . 10, 18 :10.

Großer Preis von Hamburg.  100000 M . 2200 Mtr.
1. A. u. C. v. Weinbergs Ossian (O . Schmidt ) , 2. Ordens¬
jäger , 3. König Midas . Ferner lief : Omen . Tot . 14 : 10,

^ 1‘ M a i - R e nnen.  35000 M . 2000 Meter . 1. A. n. C. v.
Weinbergs Memling (O . Schmidt ) . 2. Anarchist . 3 Grazie.
Ferner liefen : Preftovat , Caracalla , Machenschaft . Tot . 17 :10;
Pl 13 ZZ'10

Garstedter Ausgleich.  50 000 M . 1400 Meter . 1. G.
Beits A t i e l l a (Hansen ) . 2. Maus :, 3. Werwolf . Ferner liefen:
Goldstrom . Alarm . Tot . 18 : 10; Pl . 31, 27 :10.

Lockstedter Ausgleich.  35000 M . 1600 Meter . 1.
Schmcils Rosendusch (Brown ) , 2. Correggio . 3. Sparsam.
Ferner lief : Theorie II . Tot . 23 :10 ; Pl . 10, 10 :10.

Rennen zu Berliu -Grunrwald.
Berlin - Grunewald,  25 . Mai.

Onkel Tom - Jagdrennen.  37 000 M . 3800 Meter.
1. Stall Neumanns Geheimtyp (Borowskn ) . 2. PhlilippuS,
3. Top Twig . Ferner liefen : Mardonius , Robert , Pionier,
Landrat . Tot . 28 :10 ; Pl . 14, 23, 25 :10.

Tannen - Jagdrennen.  45 000 M . 4000 Meter . 1.
Gest. Starpels Orkus (Hr . v. Keller ) . 2. Glatteis . 3. Don
Binon . Tot . 27 : 10. „

Navel - Jagd rennen.  30 00« M . 3500 Meter . 1. Camp-
bells ° Almanach (Gorsler ) . 2. Snob , 3. Prüfung . Ferner
liefen : Medusa . Pirol , Parma II . Etzel , Happy . Tot . 51 :10;
Pl . 15, 16, 13 :10,

Fest . Jagdrennen.  70000 M . 5000 Meter . 1. Butz u.
Stall Werners Lallo (P . Lewicki) , 2. Romberg , 3. Sieg . Fer¬
ner liefen : Cid , Fachinzer , Perseus . Tot . 16 :10 ; Pl . 12. 13 -10.

Grunewald - Hürdenrennen.  58 000 M . 3500 Mtr.
1. Frau Schatz' Lucifcr (P . Lewicki) , 2. Teisi , 3. Wehrmann II.
Ferner liefen : Gallipoli III , Capitalist , Tambur . Tot . 20 :10;
Pl . 14, 18 :10.

S p a n d a u e r Jagdrennen.  30 000 M . 3800 Meter.
1. Kohls Arkansas (Männchen ) , 2. Corona , 3. Marc Anton.
Ferner liefen - Flandern , Tivoli , Barbar . Brise . Tot . 55 : 10;
Pl . 17 , 24. 13: 10.

Maien - Hürden rennen.  37 000 M . 3000 Meter . 1.
Schwarks Orkan (Senkpeil ) , 2. Eris , 8. Frauerl . Ferner
liefen : Flugschrift , Landsmann . Tot . 20 :10 ; Pl . 15. 18 :10.

Rennen zu München.
München,  25 . Mai.

Tribünen - Renuen.  30 000 M . 2000 Meter . 1. Grä¬
fin OstheimS He nu (Breflel ) , 2. Harangod , 3. Berliner . Fer¬
ner liefen Cherusker III , Fillipov , Bogarwo , Delfin , Furcsa
Marczi und Halloh . Tot . 64 :10, Pl . 15, 14, 23 :10.

Theodor Kimmerle - Jagdrennen.  30 000 M . 3200
Meter . 1. Gräfin Ostheims Cond« (Hr . v. Motzner ) , 2. Peter-
fillcr . 3. Rosendorn II . Ferner lief Barbar . Tot . 12 : 10.
Pl . 13. 10 :10.

Heinrich Plendi - Rennen.  28 000 M . 1000 Meter.
1. G. v. Schrenck-Notzings Hexenmeister (Keim ) , 2. Favo¬
rita . 3. Brandmeister . Ferner liefen Jogull , Manczika und La
Piave . Tot . 39 :10, Pl . 13, 14 :10.

Jnbiläums - Jagdrennen.  50 000 M . 4000 Meter.
1. G. v. Schrenck-Notzings Finboge (Bes .) , 2. Blauschwarz,
3. Feuerbach . Ferner liefen Jskoodah und Langouste . Tot . 14 :10,
Pl . 11, 12 :10.

Jubiläums - Ausgleich.  50 000 M . 1600 Meter . 1.
Aakfens Kern (Bleuler ) , 2. Enver , 3. Rih . Ferner liefen
Al« rus , Pan Robert und Jnclan . Tot . 81 :10, Pl . 17, 18 -10.

Franz Pretz - Jagdrennen.  25 000 M . 3800 Meter.
1. I . Liedls Tetty Bär (O . Wehe ) , 2. Eilenburg , 3. Sonnen¬
blume . Ferner lief Sirene . Tot . 25 :10, Pl . 18, 20 :10.

Mauritius - Rennen.  25 000 M . 1400 Meter . 1. Scharffs
Jngeborg (Bleuler ) , 2. Naive , 3. Manrico . Ferner liefen
Deinhart , Domino und Valencia . Tot . 84 :10, Pl . 14, 13 :10.

1. Frhrn . von
3. Westerwald.

1600 Meter.

Rennen zu Breslau.
Breslau,  25 . Mai.

PreisvonKundschütz.  24 000 M . 1000 Dieter . 1. Heiites
Minna (Altmann ) , 2. Filou , 3. Sperling . Ferner liefen Verdi,
Oro , Schade und Mal -a -propos . Tot . 30 :10, P !. 19, 23, 38 :10.

Preis vom Ring.  24 000 M . 1400 Meter . 1. Gras
Seidlitz -Sandreczkis Mobil (Heidt ), 2. Mmnelied , 3. Geuse.
Ferner lief Wilita . Tot . 21 :10, Pl . 14, 16 :10.

Preis von  S l a w e n tz i tz. 24 000 M . 1800 Meter . 1.
Dorndorss Demetrius (H . Schmidt ) , 2. Taktfest , 3. Jsor.
Ferner liefen Csebogar und Leibfuchs Tot . 81 :10, Pl . 19, 14 :10.

Rcnard - Ausgleich.  32 000 M . 1400 Meter . 1. Graf
Hcnckels Pfälzer (Korb ) , 2. Saxnot , 3. Münze . Ferner lief
Carolus II . Tot . 40 :10, Pl . 13, 12:10.

P r e i s v o n S chl c s i e n. 55 000 M - 1800 Meter . /L Graf
Lehndorff -Steinorts Flüchtling (H . Schmidt ) , 2. Liebediener
3. Abschied. Tot . 35 :10.

Mai - Ausgleich.  24 000 M . 2200 Meter.
Richthosens Thor (Hr . Beck) , 2. Lachtaube,
Tot . 17 :10.

Preis von Älettendorf.  32 000 M . - -
1. Gestüt Beils Tranmdeuter (Tarras ) , 2. Protos , 3. Dalaj
Lama . Tot . 13 :10.

Renne » zu Dresden.
Dresden,  25 . Mai.

Maiden - Rennen.  38 000 M . 1200 Meter . 1. S . A.
v. Oppenheims Abbazia (Zimmernmnn ) , 2. Goldersatz , 3. Pleite.
Ferner liefen Caffiopeja , Lametta und Cigarista . Tot . 18 :10
Pl . 13, 14 :10.

Preis von Hosterwitz.  38 000 M . 1900 Meter . 1. Stall
Bollensdorss Widerhall (Preisler ) , 2. Ikarus . Tot . 12 :10.

Preis von Bautzen.  38000 M . 1400 Meter . 1. S . A.
v. Oppenheims Matador (Zimmermann ), 2. Chimäre , 3. Gieß-
bach. Ferner liefen Bannstein , Sheitani . Tot . 20 :10, Pl . 14, 17 :10.

Reicker Ausgleich.  40000 M . 2000 Meter . 1. Graf
Arnims Liebesgott (Basch ) , 2. Meergeist , 3. Einhart . Tot.
62 :10, Pl . 17, 12 :10.

P r e i s v o n D r e s d e n. 58 000 M . 1800 Meter . 1. Haupt¬
gestüt Grabitz ' Freibeuter (Janek ) . 2. Rabenlocke , 3. Rein¬
weiß . Ferner liefen Pallenberg , Ulan II , Gimpel und Fridolin.
Tot . 18 :10 , Pl . 13, 23, 16 :10.

Preis vom Weißen Hirsch.  38 000 M . 1400 Meter.
1. Hauptgestüt Grabitz ' Norderney (Janek ) , 2. Jsabella , 8.
Laubfrosch . Ferner liefen Quartus , Darling , Poesie und Cre-
stalta . Tot . 26 :10, PI . 10, 10, 10 :10.

Himmelfahrt - Ausgleich.  38 000 M . 1600 Meter.
1. S . A. v. Oppenheims Athene (Zimmermann ) , 2. Ostara,
3. Centrifugal . Ferner liefen Humboldt und Fliegerheld . ^ ot.
17 :10, Pl . 13, 18 :10.

Rennen zu Dortmund.
Dortmund,  25 . Mai.

Freischütz - Rennen.  40 000 M . 1000 Meter , 1. Hem-
soths Fehlerlos (Reiß ), 2. Moloch , 3. Apollonia . Ferner
liefen Lilie , Congo II , Elk , Markaner , Pelzmaus , Raubgraf II,
Parität , Alraune , Bärwalde . Bianca , Gemse , Illusion und Schnee¬
wittchen . Tot . 26 : 10, Pl . 15, 38, 21 :10.

Fredenbaum - Rennen.  40 000 M . 1600 Meter . 1
Schmitz ' Lucille (Ebert ) , 2. Rari , 3. Toni . Ferner liefen
Sultana , Rondo , Menstug , Eisblume und Flieger . Tot . 58 :10
Pl 20 24 23 :10.

Harkort - Jagdrennen.  43 000 M . 3000 Meter » 1. Po-
nickes Fromm (Klapper ) , 2. Pilgrim , 3. Tyrann , « erner
liefen Cilly , Munkas , Thymian , Pläswitz , Friedenstaube und
Siegfried II . Tot . 26 :10, Pl . 12, 12, 11^10.

Blänken st ein - Rennen.  50 000 M . 1400 Meter . 1.
Schmitz ' Georgius (Reiß ) , 2. Seppl , Z- Mazeppa Ferner
liefen Eichenblatt, Felmy und Met,s. Tot. 25:10, Pl . 17, 38:10.

Kappenberg - Rennen.  40 000 M . 1800 Meter . 1. H» l
perts Wolkenbruch (Wehrmann ) , 2. Raubschütz . 3. Mein
Leopold . Ferner liefen Poppleton , Wildfang , Donner , Parma
Ben Trovato , Dorn , Gallien , Seelöw «, Castrop und Thuja . Tot.

% ° 'oh ^ nsy ' /urg - Jagbrennen.  50 000 M . 4000 Meter
1. Wolfs O s m a n c (Seibert ) . 2. Draufgänger II , 3. Sieglmde.
Ferner lief Mozart Tot . 19 :10, Pl . 12, 12 :10.

K ö n ig s b o r n - H ü r d e n r e n n e n . 40 000 M . 2800 Meter.
1 Dr . Lindenbergs O r n e (Unterholyner ), 2. Ornament , 3. Men.
Ferner liefen Valerius . Full -Stop , Ziska , Irene und Letzte'-
Nicham . Tot . 18:10, Pl - 13, 19, 39 :10.

Fußball . Am Sonntag spielte dic 1. und 2. Mannschaft des
Sportklubs „Viktoria"  Wiesbaden 1920 gegen die gleichen
Mannschaften des Verins für Bewegungsspiele Mainz . Die 1.
Mannschaft verlor 2 :1 (1:1) , die 2. Mannschaft 3 :0 (1 :0). —
Der „Verein für  R as  e nsp  i e l e" Wiesbaden -Dotzheim
schlug am Sonntag mit seiner 1. und 2. M . die gleichen Mann¬
schaften von „Fr . Turner " Frankenthal mit 6 :1 und 4 :1. Am
Sonntag spielt die 3. und 1. Jugcndm . in Kastel gegen die
gleichen Mannsch . von „Borussia " . Anstoß 1Q% und 1 Uhr.

Sportverein „Athletin " , gegr . 1592, beteiligte sich am Sonn¬
tag , den 21. Mai , an dem Gausest des Rhein -Maiogaues in
Weisenau . Bei sehr starker Konkurrenz erzielte der Verein schöne
Erfolge Es erhielten im Stemmen der Altersklasse Heinrich
H a s s e l b a ch den 1. Preis (Medaille ), Stemmen Mittelgewicht
Paul Veite  den 4. Preis . Stemmen Leichtgewicht Otto
Schlegel misch  den 1. Preis (Medaille ) , Eduard Krähe
tun . den 5. Preis . St °mm ?n Federgewicht Heinrich S ch ütz den
4. Preis . Stemmen der Jugendklasse B . Fritz Dalum  den
5. Preis . Stemmen der Jugendklasse C. Kurt Beck den 1. Preis.
Ringen , Bantamgewicht Karl Mittmann  den7 . Preis . Ringen
Federgewicht Wilhelm Gerbard  den 6. Preis , Franz
B a st i a n den 8. Preis Karl Schwarz,den  10 . Preis . Ringen
der Jugendklasse A. Wilhelm Zerfatz  den 15. Preis . Ringen
der Jugendklasse B . August Speer  den 3. Preis , Karl Wei¬
mar  den 6. Preis , Josef Börner  den 7. Preis , Adolf Wei¬
mer  jun . den 9. Preis , Franz Schütz (Dohbeim ) den 3. Preis.
Schülerklasse Helmut tzeimer  den 2. Preis , August Me fiel
(Dotzheim ! den 3. Preis . Walter Höf gen den 9. Preis . Im
Boren Bantamgewicht Karl Wolf  den 3. Preis , sowie die
Musterriege der Unterstufe den 1. Preis (Ehrenpreis ) pracht¬
voller Becher , die Mufterriege der Oberstufe den 2. Preis.

Leichtathletik . Die Leichtothl .-Abteilung des F .-V . Ger¬
mania  Wiesbaden brachte am vergangenen Sonntag bei ihrer
erstmalige » Teilnahme an den diesjährigen Bahnwettkämpfen,
obwohl nur 3 Vertreter entsandt waren , vier schöne Erfolge mit
nach Sause . Gellwciler  konnte in Mainz bei den großen
Kämpfen des T .-V. 1817 im 3000 Meter -Lanfen den 3. Sieg
hinter dem deutschen Meister Bedarfs erringen und zeigte somit,
daß er auch auf der Aschenbahn vorzügliches vollbringen wird.
In Frankfurt -Eschersheim startete K. Ban m a n n im 800
Meter -Lauf , den er gänzlich überlegen mit über 40 Meter Vor¬
sprung für sich entscheiden konnte . Seine gute Form bewies er
auch in der 400 Meter -Strecke , wo er 3. Sieger blieb . Im Dis¬
kuswerfen konnte K. E u l ex  den 3. Preis erringen . Am
Himmelfahrtstag startet in Höchst znm ersten Male die 3mal
1000 Meter -Staffel Germanins mit Nelles , Gellweiler und K.
Baumann . Am kommende » Freitag findet das letzte Training
für die Stadtstaffel statt . Beginn 6i/-> Uhr auf dem Sportplatz:
an der Maldstraße.

Rund um Wiesbaden . Der am Sonntag , 28. Mai , vormit
tags 11 Uhr , stattfindende Staffel lauf  des Stadt - und Land-
Verbandes Wiesbaden vereint rund 60 Mannschaften mit übe:
700 Läufern und Läuferinnen . Der Ablauf erfolgt am Kurhaus
Bon dort führt die Strecke durch die Sonncnberger . Taunusstr .,
Saalgassc , Eoulinstr ., Michclsbcrg , Schwalbacher , Rhein -, Wil-
helmstr .. obere Kolonnade zum Kurhaus . Die Länge der Lauf-
strecke beträgt 300 Meter . Jede Mannschaft zählt 10 Läufer , mit
Ausnahme der Knaben , deren Mannschaften 20 Läufer stark sind.
— In der Hauptklasse starrten 10 Vereine , von denen die kom-
dinierte Mannschaft des Turnvereins « nd des Sportvereins den
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden zu verteidigen bat . — Die
äußerst wertvollen Preise , die für die 8 Laufklassen gestiftet
wurden , sind in der Kunsthandlung Heß , Wilhelmstr . 16. ausgestellt.

Hunbe -Ausstellung 27. und 28. Mai . Wie uns die Ausstel-
lungslettung mitteilt , ist mkt einer großen Zahl auswärtiger
Aussteller und Gäste zu rechnen . Den vorliegenden Anmeldungen
nach zu urteilen , wird in allen Rassen ein erstklassiges Zucht¬
material zur Ausstellung kommen . Die Ehrcnpreisstiftungen
dürften den Gesamtwert von 100 000 M . erreichen . Um de»
„Großen Preis " des deutschen Doggcnklub in Amerika (silberner
Pokal , Wert 10 000 M .) wird ein besonders heißer Wettstreit ent¬
stehen. Dic Ausstellungsleitunq hat nichts versäumt , um Aus¬
steller und Besucher in jeder Hinsicht -vollauf zufrieden zu stellen.
Kein Hund darf vor Schluß der Ausstellung (Sonntag , 28. Mai,
6 Uhr abends ) von der Ausstellung entfernt werden . Die Eröff¬
nung der Ausstellung erfolgt Samstag , den 27. Mai , 12 Uhr
mittags . Abends 8ZH Uhr findet im Wintergarten Festabend mit
erstklassigem bunten Programm statt , unter Mitwirkung von
Solomitgliedern des Staatstheaters.
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Handel und Industrie.
Kalle &  Co ., Aktiengesellschaft , Biebrich a . Rb.

Dem Bericht des Vorstandes entnehmen wir die folgende»!
Ausführungen : „Im verflossenen Jahre waren unsere Betriebe!
durchweg gut beschäftigt . Während der Versand von Farbstoff
nach dem Ausland infolge der in einzelnen Ländern bestehende
oder zum Teil neu eingeführten Schutzzoll - oder Lizenzmaßnahm
ungünstig beeinflußt wurde , war in Deutschland die Nachts ^
nach unseren Erzeugnissen eine ziemlich rege , sodaß unsere ß lg
duktion in erster Linie dem Jnlande zugeführt werden
die Knappheit an Rohstoffen , vor allen Dingen die dus

| die Bi
. Deko
Arbeit

St ;:.

unzureichende Versorgung mit hochwertiger Kohle , maä
jedoch sehr stark fühlbar.

Unter Berücksichtigung der hier in Biebrich und U«
herrschenden großen Wohnungsnot , haben wir uns vei
gesehen, der Erbauung von Werkswohnungen  i
zutreten . Es sind bis jetzt 48 Drei - und Zweizimmerwoei
fertiggestellt ; im Bau befinden sich vorläufig noch 38 Wohck

Was die Aussichten für das laufende Jahr anbelang^
es uns bei der Ungewißheit der gegenwärtigen Verhält^
möglich , etwas vorauszusagen ." _ _

Die Verwendung des Reingewinns von 5 782 456.47, £ St - ■
wie folgt vorgeschlagen : Zuweisung an Reservefonds IIWIM « <
4 Proz . Vordividende an die Aktionäre 240 000, StatiizkelMlaW
Tantieme 257 542.76, 26^ Proz . weitere D i v i d e n b <K» an

bissev

tot fü
MUNK fl
0ss. U.

Aktionäre 1560 000, zur Verfügung des Aufsichtsrates SunM
von Wohl soe- icken 1500 000 ; der Rest von 12248113 .71 •*
soll auf neue Rechnung vorgetragen werben. /
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jedoch nur saubere und ordentliche Leute

per sofort gesucht.
Es bietet sich je nach Umfang des zu bestellenden Bezirks ein

Nebenverdienst von 200 bi ; 300 Mark.

Unsere Leser bitten wir,
uns ordentliche .Frauen und Männer zuzuweisen , sobald sich_’JL
Gelegenheit ^ izu bietet . Meldungen Nikolarstr . ( I , Hosi.lks- e ^

MgMener Neueste MchriM
Hauptschrtstleiter : HctnzGorrenz.

Bcrairtwortlich sür Politik und Feuilleton : Heinz Gorrenz:
Übrigen redaktionelle » Teil : Hans  H i! » c k e. Für den Fnierate
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a tzl e r . Sämtlich in " ' ». $■
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags . Austalt

Internationale Spedition

Wiesbaden L . Rettenmayer Mainz
Sammelladungen . - Sammeltransporte nach Holland , Frankreich und Nordamerika.

Einziehung von Nadinahmen im Auslande und Uebersee im Cash on delivery-System. / Frankierungen nadi jedem Ort der Erde. / Zollzahlungen in allen Lätiti^
Last-Auto-Transporte . / Alle Frachten-Auskünfte. I Reidies Taiifmaterial . , Geographische und Verkehrs-Bibliothek.

Speditionen aller Art . See- Verladungen. Transport —Versicherung
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Liltlckließung des Deuffcheii Bauernfages 1922 Ulm.
Bereinig »»« der Deutschen Bauernvereine und Getreide -Umlage.

„Die Vereinigung der Deutschen Bauernvereine lehnt  mit
allem Nachdruck die Fortführung des Umlageverfahrens
i" ?Ii -A ^ ' " ^ E des Getreides a b. Das Umlaseverfaüren
^erschafft dem Volke nicht mehr ' Getreide als tatsächlich in Deutsch¬
land vorhanden . Das ltm lageverfahren wirkt nicht vreisermäßtgend
sondern vretstretbend . weil es von vornherein das Angebot aus
dem offenen Markt künstlich verkürzt.

Das Um la gever fah r en führt erfahrungsgemäß zu unglaublichen
llngerechtiokerten . Harten und Drangsalierung aller Art und ertötet
die Produktionsfreudigkctt der Landwirte.

Das Umlageverfahren macht die so dringend notwendige Stei-
zeru-ng unserer Gctreideerzeugnn « von vornherein unmöglich und
überliefert das deutsche Volk weiter einer unwürdigen wirtschaft¬
lich verberdlichen Abhängigkeit vom Auslande.

Parteipolitische Rücksichten und Einflüsse haben in dieser Le¬
benstrage des deutschen Volkes grundsätzlich ausrn scheiden.

Die Vereinigung der Deutschen Bauernvereine bä «t sich für ver¬
pflichtet, mit tiefstem Ernst darauf aufmerksam zu machen, datz die
auis Höchste erbitterten Landwirten in allen Teilen Deutschlands
willens sind, sich einer zwangsweisen Enteignung von Getreide zu
widersetzen. Für die daraus entstehenden Gefahren werden die
Verantwortung dieienigen zu tragen haben , welche in Verkennung
-er tatsächlichen Verhältnisse in der Landwirtschaft dieser eine neue
Umlage glauben auserlesen zu können ."

o

Landwirtschaftliche Ertragssteigerung Dänemarks — ein Beispiel
stir uns.

Durch die gesteigerte Arbeitsleistung der Landbevölkerung aus
den Grundstein der Verlanösltobe und der Heiamtsliebe wurde

Dänemark , das 1884 sich nicht selbst ernähren zu können glaubte,
dahingebrackt . landwirtschaftliche Erzeugnisse in großer Zahl nach
anderen Ländern anszuiuhrcn . Diese Ertüchtigung der Landbevöl¬
kerung ist in erster Linie auf die Volksbochschulbeimat znrückzu-
fi'ihren . die von dem großen Dänen Grundtvig gegründet , sich heute
lim das ganze Land aiisbreiten . Es sind landwirtschaftliche Schu¬
len mit mebrmonatlichen Kursen , die von gebildeten Männern und
Frauen geleitet sind. Sie haben es verstanden , den Landbewoh¬
nern neben landwirtschaftlichen Kenntnissen eine tiefe Heimatliebe
und starkes , Volksbewußtsein rtnznvrägen und das Streben Tüch¬
tiges zu leisten »m des Vaterlandes willen . So bat Dänemark - S
erreicht , die landwirtschaftliche Erzeugung mehr als zu verdoppeln,
und die Auswanderung nach Amerika bedeutend zu verringern.

Wir können von Dänemark viel lernen . Auch für uns kommt
es jetzt darauf an . unsere Erzeugung zu steigern , um aus eigener
Scholle unser Volk ernähren zu können . Dazu können auch die land¬
wirtschaftlichen Hausfrauen an ihrem Teil viel beitragen . Durch
ihr Wahlrecht zur Landwirtschaftkammer ist den Frauen die Mit¬
arbeit zugesichert Ihre Tätigkeitsfeld ist vor allem die Geflügelzucht
und der Gartenbau . Auf dem Gebiete der Geflügelzucht haben die
Landfranen bereits in einigen Provinzen durch Rassenzüchiungen
erhöhte Leistungen erzielt , ia schon Berdovvelung der Erträge er¬
reicht . Ebenso muß auf dem Gebiete des Gartenbaues das Bestre¬
ben sein , das Obst wirklich zur Bolksnabrnng zu macheu. Da
können die Erträge u . a . erhöbt werben durch richtiges Veredelungs¬
verfahren . durch die Auswahl der Veidedlungsretser von längere
Zeit beobachteten ertragsreichen Bäumen . Aber viel mehr noch
müßte di« gesamte Landbevölkerung für diesen Gedanken der Er¬
tragssteigerung gewonnen werden : auch bei uns müßten Volkshoch¬
schulen eingerichtet werden , die die Landjugend ebenso weit bringen,
wie es in Dänemark der Fall ist. Die fetzt bestehenden Einrich¬
tungen . wie Hausbaltungsschulen u . a . m genügen bei weitem nicht.

Vereinigung der deutschen Bauernvereine und Zwangsanleide.
Die Vereinigung der deutschen Banerennereine verlangt , bei

Durchführung der Zwangsanleihe  mindestens die ersten
250000 Jl  eines jeden Vermögens freizulasssen.  Bei der Be¬
wertung ist der dauernde Ertragswert zu Grunde »n legen.

Bückersi.
Die Ziege . Unsere tägliche Milch für den Haus¬

halt.  Ein Ratgeber für Anfänger und Züchter , für Siedler . Gar¬
ten - und Tierfreunde von W. Voigt.  Gründer des Ziegenzucbt-
vcreins Wernigerode a . Harz und Vorsitzender des Kreisverbandes.
Mit 18 Abbildungen und einer Kunstdruck-Beilage „Ziegenrassen ".
Preis Jl  14 .50. Verlag von Rud Vechtold u. Comp .. Wiesbaden.

Das vorliegende Werkcken ist ans der Praxis .heraus entstan¬
den und für die Praxis bestimmt . Alkes Wesentliche wird in einer
Reibe von Abschnitten überschrieben : Bedeutung der Ziegenzucht.
— Anschaffung der Ziege . — Fütterung . — Stall . — Zucht . — Mel¬
ken. — Pflege . — Krankheiten . — Durch Rassezucht zur LetstuÄgs-
zucht. zur Hochzucht. — Nutzen der Ziegenhaltung . — Abstammung
der Ziege , dem Leser in Wort und Bild lund Melkregister ) vorge-
fübrt.

Die Richtlinien des Verfassers dieses Buches sollten überall da
ivrite Verbreitung finden , wo die Möglichkeit für Ziegenzucht ge¬
geben . Für Wert ergibt sich bei der Anwendung von selbst, und dem
entsprechend ist das Buch iedem Ziegenzüchter und einem jeden , der
sich für Kleintierzucht interessiert , wertvoll.

Die im Vorwort kurz betonten Vorteile der Ziegenzucht:
Die Ziege liefert dem Boden den nötigen Dünger , um ihn

ertragreich zu machen , und sie verwertet die Gartenabfäll «. Von
der Erde bekommen wir das tägliche Brot , von der Ziese die
tägliche Milch.

Arbettsunterrtckt für die Jugend : die Kinder sollen in
ihrer freien Zeit zur Mithilfe bei Fütterung und Pflege berau-
gezogen werden

sind auch die Leitsätze des Inhalts : denn Voigt , der selbst Gründer
eines Ziegenznchtvereins und Vorsitzender des Kreisverbandes ist.
bezweckt mit seiner Werbeschrift zugleich Förderung der Stedler-
und Eigenheim - Bewegung : Das Buch will .an seinem Teile zur
allgemeinen Gesundung beitragen " .

Möge die Voraussage des Verfassers , daß die Ziege — früher
die „Kub des kleinen Mannes " , im Kriege auch die „Gehetmvats-
kub" — für die Zukunft die „Famtltenknh " sein wird , die die Fol¬
gen der Unterernährung unserer Kinder wieder
a u s w e tz t . in Erfüllung gehen . Möge dieser Ratgeber für Siedler,
Garten - und Tierfreunde weitest « Verbretung finden . er.

Lagerraum
wtl. mit Stallung , sofort oder später gesucht. Off.
». N . 1700 an die Gesch. bs . Bl . (3isa

Ali verkaufen

Gene NellenIngenieur , derl Zimmer-I
«nt Zubehör in Mann¬
heim oder in Erfurt tau¬
schen kann , ftnfrt gleicbw .,

$ üuer-Mmg
in Wiesbaden . Off . u.
N. 1708 a.  d . Gesch. d. Bl.

Junge Leute.
d. zur See fahr , wollen,
erb . vorb . Aufkl . u . Rat.
Auskunftei Hamburg 38.
Schlteßf . 112. E. 108. (86

8ür unsere Gießerei
suchen wir einen

kräftigen, jungen

Hilfsarbeiter.
Meldungen : Mkolarjtrahe U , Hos links.

Wiesbadener verlagsanftalt
s . m. b . h . [V. 2 86j

IWeiter(innen)nbettjriebeI
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' Junger ISjähriger

vuchbinder
sucht für sofort Beschäf-
Mmg gleich welcher Art.
vss. u. dl . 1705 an die
Kekchästsst. b Bl . <*3so

iscöcnlltĉs junges
Mädchen

fe alle Hausarbeiten fo-
"rt gesucht. Appel . Her-
Sannstr . 18. «3301
, Monatsfrau f. täglich
1 Stunde gesucht. Kaiser
ordr .-Rg . 55. Pt . I. <*332

Ucht.Köchinoi>.» chen
welches gut kochen kann,
ges. H. Vollmer , Fried-
richstraße 37._ «*333

Laufmädchen
gesucht . Blumengeschäft
C. Brömler . Maurittns-
straße 11. ««>^ 8

C Kauf-Gesuche J

Zu kaufen gesuchtMtbim-»dkl
MM -Mkl

Ml VW»
nur guterhalten.
Gefl - Angeb . erb.

n .8 .5329 an D.Frenz,
vahnhofstr -3. | F . 454

—k )errenring
und Uyr»  gleich welcher Art, zu
kaufen gesucht.  Off . u. 1U703|
a. d. Geschst. d. Bl ., Nikolasstr. l1.

AltMetalle
Hessing, Kupfer, Blei, Arik. Zinn

kauft zu den hödisten Tagespreisen

Jakob Gauer,
Helenenstr. 18
Telefon 1832.

Aterhaltene Möbel
l ^ nünaseinr . u . einz . Stücke . Gemälde . Teppiche.
,,^ Eane , Bronzen . Kunst - . Japan - und Cbina-

Pianos . Kassenschr. usw . kauft geg. Kasse u.
Frau Klapper . Feledrichstr . So.  Tel . 1627.

kt erhaltene Möbel
kauft und verkauft

Fritz Darmstadt,
nstrasse 20 . Telefon SS558

German inuentions
not yet patönted in Eng¬
land America nor in
France sells at dieap
prices [*9504
log.B.Lptimann.Wiesbaden 22.

Ein wag cn
cngsvuris . 1- u. 2spänn .,
zu verk . Medenbach 60.

Schinken sHansschlach-
tung ) zu verk. Eltville,

chlossergass« 8.

veWeömes^

Die erste Ladung
neue gelbe

trifft heute Freitag
für meine Firma

ein

Pfund Mk. 12 °°

nur Marktplatz3
Telephon 6458.

gegen Haarausfall.

Pfund nur 20 Mk «,
ohne Knochen pid .26 Mk.

Hackfleisch stets frisch.
Hamburger Rauchfleisch

Pfund 24 ,1t
sowie die feinsten Wurst¬

waren.
Kessler

Hcllmundttr . 22. «3322
Welcher ig. Herr im

Alt . v. 29—80 I . würde
sich zwei Dam . u. 1 Hrn.
anschlietzen zwecks gem.
Ausflüge ? Geil . Offerr.
unter 14. 1704 an die
Geschäftsst . d. Bl . '*326

Kammer«:: Lichtspiele
Mauritiusstp . 12.

Die Nacht
der Einbrecher

Sensation s drama
in 6 Akten

mit And Egede Nissen.

Der Taohee-DBddler
m Steüldort

Lustspiel in 2 Akten
mit Thea Steinbrecher.

Eintrittspreise:
5. - bis 9.- Mark.

Uir alle
1. Mimmi Belid,

Spitzentänzerin
2. Willy Dellar,

d. orig . Hexenmeist.
3. Betty Dehnept,

Operettensängerin
4. Fpitz Espep,

Atlantic - Jazz -Band
5. Alfred Gullberg,

akadem . Kunstmaler
6. PaulFreudenberg

Kapellmeister
7. Herta u . Hepos,

Modetanzpaar (vom
Simplirissimus)

8. Heinz Jupoek,
Original -Komiker

9. Leni Küpper,
Tanzspiele

10. Lotte Knauer,
Klavier - Humoristin
(vom Park -Kabarett)

11. Ricca Pienerth-
Herman von der
Wiener Volksoper

12. Karl Pauäi , Kunst¬
pfeifer und Imitator
(vomSimplicissimus)

13. Santa Sarata,
intern . Stimmungs-
Sängerin

14.  Direktor Schäfer
vom Wintergarten

15. Frau Dip . Irene
Schiffgen >-Jar-

kowska
16. Hans Schnitzer,

d.Meister d.Vortrags
(vomPark -Kabarett)

17. Werner Wallen»
berg , Chansonnier

18.  2 Origm .»Wards
Excentriker

Conference : Lola Melitta
— Wern-r Waüenbsrg —

Hans Schnitzer
wirken mit bei dem am
Montag,  28 . Mai,
abends 8 U ir im
Atlantic - Cabaret,

Kirdigasse 15,
stattf 'ndenden

grossenKünstelest
zu Gunsten des

UntersUitznngslonds d.
Intern. Artisten-Loge.

MrMMrfif!
Gelbe Industrie

Zentner 27 « . - M.
hat abzugeben [3306

Seeibach , vlücherstratze ly. Laden.

rtgrntitg
Morgen SaMng. Den 27.Mai
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich zw
folge Auftrags wesen Wegzug im Haufe

4 Alexanlirastratze4
nachfolgend verzeichnet« Mobilien öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als

1. 1todelloses Mtzb.-Klavier
sMarke Wandt . Eobleuz ).

2. r gut erhalt. Eich.-Herrenzininier
bestehend aus : 1 Bücherschrank . 1 «Schreibtisch
mit Aufsatz und Sessel . 1 Sofa . 1 Tisch . 6 Leder-
stüdien und 1 Akteuständer.

3.1  Komplettes Eßzimmer
bestehend ans : 1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Tisch und
6 Stühlen.

4.1  fall neun schm» Perser-Teppich
(2,8X3,60 ),

5.2  iaöclids tthMem Teppiche
(2,5X3 und 3X4 ),

6. 1 gut erhaltene komplette Mt
Einrichtung.

Ferner : 2 Sviegel mit Konsolen . 1 Trumeau und
verschiedene kleine Sviegel . 2 Vertikos , 1 Kon¬
sole. 1 grober Ausziehtisch , div . verschiedene an¬
dere Tische. 1 Nähmaschine , 1 zwei-tllr . Kleider¬
schrank. 1 Hütschrank . 1 Sofa mit 2 Sessel . 2 gut
erhaltene komvlette Betten . 1 Lehnstuhl , diverse
Etageren . T Trübe mit Kissen. 1- Anzahl Auf-
stelliachen . 1 Eisschrank . 1 hfasberd mit Tisch.
1 Rollwand . sonstige zum Haushalt gehörende
Gegenstände , verschiedene Damenklrider und
1 Pelzmantel , außerdem ein« Partie gut erhal¬
tene Bücher , als:

1Mt erhaltenes Konversalionss

1 lllitters geographisches statistisches Lexikon.
Wolfgan « Meniels Geschichte. Naturgeschichte
der Vögel , 1 Partie Jagdliteratur , verschieden«
Baedeker und sonstige verschiedene Bücher.

Besichtigung beute Freitag , den 26. Mai . von
3 bis 5 Uhr nachmittags . <3321

SßÄil « AllKllllllshlllis

Willy Wink
Auktionator und Taxator

handels, )erichtlich eingetragen.

Wiesbaden
Luisenstratze 4 .i. Telephon 3207.

Bekanntmachung.
Wegen dringender Straßenbauarbeiten wird der

Ortsbering Wambach lim Zuge der Straße
SLlangenbad —Lg.-Schwalbach ) füx die Zeit vom
26. Mai , vorinittags 6 Uhr bis einschließlich 1. Juni
nachmittags 7 Uhr für jeglichen Automobilvcrkehr
und schweres Lastfuhrwerk gesperrt.

Wambach, den 21. Mai 1922.
Dir WraepolircibeHSrhr : M e f f e r t. l« *

r
Spezialarzt

Dr. med. Kg. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509

Sprechet.: vorm. 10V1 , nachm. 3V7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstfirung . Getrennte «Warteräume.^_ J

Empfehle heute und morgen:
zartes Rindfleisch . . . 28- 30 Jl
sowie prima Ochsen-, Kalb -, Hammel¬
und «Schweinefleisch zu den billigsten
Tagespreise « . Ferner : Prima QnalitSt
Gefrier -Ochsenbacken . . Psd . 20 Jl
Prima Hausmacher Leberwurst » . . . 30 Jl
Prima Preßkopf . . . . 36 Jl
Stets frisches Hackfleisch . . . . . . . 30 Jl
Prima Mettwurst zum Streichen . . - . 40 Jl

Grotz-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbachrr Str . 61 . Telefon 6347.

la Masiofertiefleiscli
lillillilliilhlllllllllllllülllllllllllllllllillllllilHllüllllllllllllllllllllli' ** ^ am* >llllillllliilhlllllllllllllülllllllllllllllllillllllllHllllllllllllllllllllllllll

sowie ein 18 Monate altes Fohlen
und alle Sorten Wurstwaren und stets

frisches Hackfleisch.

QfiRiann’s Sohsdiiadiferei
Manergasse 12 . Telefon 3244.
Stets Ankauf von gutgenährten Sdiladitpferden,

Mobiliar-
Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Samstag , den 27 . Mai
vormittags 914 Uhr beginnend , in der Wohnung

1  Goethestraße Z , III . Etage
folgende gebrauchte Mobiliargegenstünde . als:

2 Beiten mit Svrungrabmen , Waschkommode
mit Marmorplatte . Nachttisch mit Marmor , ein-
und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke, 1 kl.
Mahag .-Wäickeschrank . Kirschbaum Bie¬
dermeier - Möbel  als : schöner Schreib-
sekretär . cintür . Kleiderschrank . Tische etc., große
Eicken -Truhe mit Eisenbeschlägcn. Elchen ge¬
schnitzte Hausapotheke . Kleiderständer , Etageren,
eis . rund . Tisch mit Marmorplatte . div . Tische.
Mab . Toilettenspiegel . Wandspiegel . Bilder,
2 eg. 2fl . elektr . Wandbeleuchtungen . Kn che n-
geschirr und sonstige «Hausgeräte , sehr seiner
Svitzenschirm mit Silbergrisf , Schmucksacken,
darunter 1 Brosche mit Diamant

freiwillig meistbietend gegen Barzahinng.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung . «3322

Wilhelm helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941 . Sch.walbacher Str . 23.

^  QonncnüegQ:: ScIanntmaUmaflea
Betr . Grasvcrsteigerun ».

Am Montag , den 2». Mai d. I .. nachm. 4 Uhr
wird die Grasnubung von den 6)ei»>eindefeldwcqen
im Stathaus , Zimmer 1 gegen sofortige Barzahlung
versteigert . Die , Bedingungen können auf Ztm . 8
des Rathauses eingeseben werden . Di« einzelnen
Teile der Feldwege komme» genau in derselbe»
Begrenzung wie im Jahre 1021 zum Ausgebot.

Sonnezcherg . dm 83. Mai 1922.
Der BürgcrmrM « . M



Freitag , S6 . Mai *922EFieZdadener Neueste JliwflkfrfjfWi

Staatstheater in WiesbadenStaatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

Krettag, SS. Mat , Anfang 7 Uhr. (« . Borst.) AL. A.
Gyges und kein Ring.

Sine Tragddie t» li Alte» von Friedrich Hebbel.
König Kaudaules . August MomSer

Rhodvpe, feine Gemahlin . . Thtla Hummel
GygrS, ein Grieche . . . . Otto Wollmann
Lesbia, Sklavin . . . . . .  Johanna Mund
Hera» Sklavin . . . . » . Helga Reimers
ThoaS, Sklave . . « , ♦ Walter Zollt»
Karna, Sklave . Paul Wtegner

Die Handlung ist vorgeschichtlich und mythisch,' ste ereignet
sich innerhalb etneS Zeitraumes von zweimal 24 Stunden.

Ende nach 080 Uhr.

SamStag, 7 Uhr: HaffmaanS Erzählungen. Ab. A.
— Sonntag , « Uhr: Taunhänfer. Aufgchob. Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: Bater »nb Sah ». Abonnement D. —
Dienstag , 6.M Uhr: Der Rasenkaaalier. Abonnement A. —
Mittwoch, 7 Uhr: Zar ». Zimmermanu. Aufgehobenes Ab.
— Donnerstag , 7 Uhr: La Traaiata . Abonnement C. —
Freitag , 7 Uhr: Kabale »ab Liebe. Abonnement B. —
SamStag, 7 Uhr: Der Freischütz. Aufgehobenes Ab. —
Sonntag , 6 Uhr : Lohengrin. Aufgehobenes Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: Der Mikado. AufgehobenesAbonnement.
— Dienstag , 7 Uhr: Rigolet«». Abonnement B. —
Mittwoch, 7 Uhr: Samson und Dalila . Aufgehobenes Ab.
— Donnerstag , 7 Uhr: Othello <Oper). Abonnement D.

FÜHRENDE! HAU!
FÜR » DAMEN?
CONFECTION

Kurhaus Wiesbaden
Aufführung der II. Symphonie

von Gustav Mahler
am 12. Juni.

Sangeskundige Damen und Herren (be¬
sonders diejenigen , welche das Werk beim
Mahlerfest 1921 mitgesungen haben ) die
sidi an der Neuaufführung beteiligen -wollen,
werden höflidist gebeten , unter vorheriger
Anmeldung ihrer Adresse bei der Kur¬
verwaltung , in der Probe am 30. Hai , S Uhr
abends , Aula des Lycemns (Schlossplatz ),
erscheinen zu wollen.

27211 Carl Schunicht.

----- tturbaus zu Wiesbaden . —
Freitag , den SS. Mai tSSS:

«- S.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . « b..Kon,-rt.
Orchester-Bereinigung der Ortsgruppe Wiesbaden.

- S Uhr im groben Saale;
4. Fest -Konzert.

Leitung: Generalmusikdirektor Hermann Abendroth-Kblu.
Städtisches Knrorchester.

me » i
kadiirel
Beralu
wesen,
bei tn
Mich
vom 31
HW, d
zu balc

Lichter formen mit mehrmaligem Wechsel. Das
Gartenfest beginnt um 8 Uhr mit einem Kon-
z-crt des Stadt . Kurorchesters ; bas Feuerwerk
wird etwa 9 Uhr abgebrannt.

Fahrten der Wiesbadener KurautoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad -Langen-

schwalbäch: Ab Kaiser Friedrich -Platz 10.00,
1.30, 2.00.  8 .00, 4.00, 6.10 Uhr . — Ab Langen-
schwalbach 12.00, 2.48. 6.00 Mr . — Ab
Schlang «nbad 12.20, 2.48, 3.06, 8.M , 6.20, 6.33.
Fahrten i» die weitere Umgebung Wiesbadens.

Samstag : 1.30 Uhr : Saalbuvg - Bad - Hom-
burg . Tagesfahri : 10 Uhr : Schloß Schaum-
burg , zurück Wer Katzenelnbogen.

Das grobe Feuerwerk gelegentlich des
Gar teufest es  am Samstag dieser Woche
wird erstmalig von der Fa . C. Amrhein , Han¬
nover -Brink ausgesübrt und dürfte besonders
effektvoll aussallen . Das Programm verzeichnet
u. a . : „Der Ansbruch des Vesuvs : der Unter¬
gang von Pompeji " , Kolossalsront , ca. 100 Fuß
lang , mit Tausenden von Lichtern und zahl¬
losen Auswirrfeffekten : Große Front : zwei sich
gegenüberstehende Diskuswerfer aus unzähligen
Lichtern gebildet : Prachtstern -Dableau : Der
grobe Niagara -Wasserfall , gelb-brennend , sich
verwandelnd in einen elektrischen Wasserfall
von wunderbarer Schönheit : 2 chrmnotrovische

Erfolgreiche Behandlung durch ■
Tfoerapurol , Polyzol und

ElektrO 'galvanischen Strom
WsUWWU Reichsf

sind, de
tragen
ko n t r
zwar is
kimtroi!
geneigt
williget
billigen

Na
gemacht

Samstag,  den 27.  Mai 1923
8 Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest
I Kurfremdenliste K

(Ausruchaltsdaner mindestens S Tage.)
Aumeldnngen vom 24. Mai 1922:

Hotel 4 Jahreszeiten,
eilcr Irl . R. Bramsc», Kopenhagen

Emil Kjeldseth, Droutheim
.Duc Hotel Saiscrhos.

Willy Schupp«, Berlin
ichen ^ lex Popoff, Beile»
-dam Fra » D. Mesbach de Scckiel,Tournai

„ W. v. Peyro», Kauunerh., Stockholm
^ »5 Leon Rabinovitfch, Paris

Eugen Dtetzgen, Schweiz
" "rt Hotel Kblnischer Hof.

Hugo Gerharts , Barmen
crliu Dr . R. GöSlach, Gr ..Gerau
iberg Frau A. Krtmpman» ?

Hotel Kronprinz.
lmar Fra » M. Zingelbach, Königsberg
orms Hotel Metropol.
orms Graf S . Barnicelli, Orvieto

Frau F. Ltebhold, Amsterdam
m„r[  Ferdinand Ltebhold, Heidelberg
"arl Fritz Jckes, Eh. de Fonds
Zia «ran H. D-lrio . Mexiea^ ' Gefchw. de Collignon, Mexico

Hotel Raffen».
»cha» Baron v. Sallandt , Haag
rrnn Sanatorinm Nerotal.

Max Krotofchiner,
E » Fran Hendrike de Jvng,
würg Gafto« Hertz,

Palast-Hotel.
Rt«a JuleS Simon,

Robert Leoy,
tkfuri Park-Hotel.

(Nachdruck verboten!)(Nachdruck Verbote»!)llounert des städtischen Kurorchesters.
Etwa S' /. Uhr:

=Feuerwerk=
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 50 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - u . Kurtax-
karteninhaber : 20 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - u . Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.

2717) Städtische Kurverwaltung.

Sehr günstiges Angebot!
Seidenbatist 120 cm br . 88 Jl
B. Voile, bunt , 1-00 cm br . . . . 80 Jl
Voll-Volle, ICO cm br . . >0O Jl
Schweizer Voll-Volle, das beste . 135 Jl
Schweizer Wasch-Voile usw ., 120 br . 150 Jl
Rips-Pikee, Elsässer Ware , 100 br . 135 Jl
Bedruckte Satins für Kleider . . . 80 Jl
Musseline . 5®
Blusen -Zephir . ^
Hemden-Zephrr, schöne Muster, 85 , 62 M
Banz besonders vorteilhaft : Nessel , Hemden¬
tuche, Bettücher, Dirndl-Serge , AermelfuMer,
Einsatzheraden , Unterhosen , Barne , sowie
sämtliche Kurzwaren bei Ad . Taustein,
Textil- und Kurzwaren en gros und en detail.

Am Römertor 5.

Hotel Riviera.
Eduard Fafsin,
Frau Ekife Bloch,
Destre Becht,
Fra » G. Meyer,

Hotel Rose.
Dr . Heini Möser, Che

Savoy-Hatel.
Paul Soeffroet, i
Berta Leoy,
Henny Levy,
Katharina Levy,
Fra » M . Onbolo,

Paris
Paris

B-nfeld
Paris

«f ihr
»« eben

s. I
»es ) pr
reichend
getS er)

Casablanca
Marsuan
Delmont

Rougental
MSlhansen

Palais Schaumbnrg-Lippe.
CH. Gf. o. Rhoden» Charlottenbnrg

Hotel Schwarzer Bock.
Gg. Boaffon, Groningen
Frau Paula Bender, Berlin
Frau Marte Meyer, Mllkhansc»
Silvat « Liescr, Saarbrücken
Ivan Rönback, Stockholm
Frl . Berta Steiner , Basel
Alfred Schwimer, Budapest
Johann Seyne-Kock, Zeyst
Willy Wöhler, Magdeburg

TaunnS-Hotrl.
Max Bernhard , Ncwyork
Fra » Berta Leoy, Köln
Albert van Sine», Mellingen

Hotel Bagel.
Max Kuhn, Parts

Hotel Wilhelm«.
Pierre Erollat, Tonrnon
Dr . Kurt Rosenberg, Berlin

Calais

dinge
>oteum

Millionen Augen Amerikas
und Ruropas haben den Film:

T « ,«« « » DSmmA 8-» 14- und
I 18kar Solch

durch änsserst günstigen Einkanf von Gold
noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei

Ein Königsdrama in 6 Akten
gesehen , welcher ab Freitag , den 26. Mal

im

Kinephon - Theater
Taunusstrasse 1

spielt.
Der Weg , den dieser Film in Berlin

durchmisst , wo er 7 Wochen im Ufa -Palast
und jetzt schon 2 Wochen im Tauenzien-
Palast gezeigt wird , ist ein Zeichen für den
ungeheuren Erfolg dieses Millionenfllms.

Anfang der geschlossenen Vorstellungen:
Wochentags : 3 */*, 6> 8 1/*

Sonntags : 3 , 5S|4I 8 */* Uhr.
Musikalische Leitung : Herr A. Rauch.

Erhöhte Preise ! Erhöhte Preise!

Site
Rhung
wichs ta
pariser
Kitqliel
schlecht
«tfdlt■,'
ligunger
lllngeu
scheib
Sinnend

^ . Zsuerisnc!
_ Uhrmacher und Juwelier

_ Schulgasse 7 . -
Stets Ankauf von altem Gold , Silber u. Platta

zu höchsten Tagespreisen . [179t

Parts
Straßbnrg

Gcmbhouk! P . Watney,Stockholm^Iayuard Mauncn,Frl . L. Lagberg,

ukirol
tRiiaffigg »,, . beseitig *schnell .slcher und sfhme « lo«

Jn ttotnhautvSchwieg) I
LflpoHiekenu,^ «* ^ / ^ Starzen.RrzVi«k emricHW«
[DroaerienerhäWicri. X_/  Mutionenfacft bewahr» ^
Drogerie Slebert , Marktstrasse 9.

(» 3*Drogerie Hisgen , Neugasse.am Samstag, den 27. Mai ab 1 Dbr mittags nnd Sonntag, den 28. Mai
in den Hallen des städtischen Schlachthofes.

Vergebung der Staats - and grossen Preise : Sonntag mittag 12 Uhr.

Allgemeine
Grtskrankenkaffe.

Durch Beschluß des Ausschusies tn seiner
Sitzung vom 18. ds . Ms . wurden die Kasienbei-
träge von 8 auf 10 v. H. des Grundlohns erhöbt.
Nachdem das Oberversichermtgsamt die Geneb-
misuna hierzu erteilt bat . tritt die Acnderung mit
Souutag , den 4. Juni ds . Is . in Wirksamkeit . Von
Äesem Tage ab gellen nachstehende Beitragssätze:

täglich wöchentlich

blutfrische Landecer , aller grösst«garantiert
zum Einlegen , sowie

für Hotels u . Wiederverkäufer billigst , emph<
Jaime Fullaua

Telephon 1238 . _ NeugasseThalia
Die ordentliche

Mitgliederversammlung
rdet am Dienstag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr im Rathans statt
Tagesordnung : Berichte , Verschmelzung , Satzungsänderungen , Wahlen-

Alle Mitglieder des Volkshochschulbundes , des Ausschusses sür Volks'

Der neue Asta-
Nielsen - Film Rasche Hilfe! Doppelte Hilfet

jeder Geschlechtskranke verlange im ureigenst.
Interesse ausjührl . belehrende Broschüre über
Marinestabsarzt Dr Dammanns Heilmittel gegen
Hamr&hrenleiden (Ausfluß Irisch u. veraltet), gegen
Syphilis, auch ohne Einspritzung, ohne Salvarsan,
Quecksilber und sonstige Gifte, unauffällige An¬
wendung, keine BerufsstSrung, Mannesschwäche,
sexuelle Neurasthenie (in jedem Atter u. bet jeder
Krankheilsdauer) Weißfluß, schnelle Heilung, be¬
queme Anwendung. Zusendung kostenlos ohne
Jede Verpflichtung ln verseht. Brief ohne Absender
geg. <f Mk. (auch Marken) f. Doppelbrief-Porto,
Dr. med. H.Seemann G.m.b.H. Sommer feto ‘1
(Bez. Frankfurt/O .) Lange Jahre bewährt. Tau-ende
freiwill. Dankschreiben. Persönliche Untersuchung,
Beratung u. Behandlung nur in den Sprechstunden
der Dr. Demmenn 'schen Heilanstalten:
Berlin, Potsiamerstr . 123B., 9-12, 4-T. Soimt. 10-<t
Breslau, Gräbschenerstr . 41, 9-11. 3-6. Seanlag*

10—12. (Mittwoch keine SprechstundeJ
München, Theresienslr. 5 , 10-1, 4-6. Sonnt. IM*
Zusende, der Broschüren erfolgt nur ab Sommeijete-

_ Leiden genau angebenj _

Ein dalmatinisches
Drama südl . Leiden¬

schaft in 6 Akten.
Regie : Dr. Reinhard Bruck

unterricht und seiner Hörervereinigung sind eingeladen,

mit Asta Nielsen,
Bruno Decarli

und Margit Barnay.
Als zweiter Schlager:empfehle ich zum Mitnehmen:

Lervelatwurst und § alami , Kleine
Bläschen , Zleischwurst, rohen und

gekochten Schinken.

TRIX“wochenweise berechnet.
Der Roman einer

Millionenerbin
in 6 Akten

mit Lya Klara.
Spielzeit : 3- 10»/, Uhr.
Eintrittspreis (einschL

70 »/« Billettsteuer)
7.50 bis 20.- Mk.

IAbends 9.00 b . 30.- Mk.

c- ■- besonders preiswert.
Julius Callmann

Seblerstelner Str , 1U , 1

4
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